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Mrrtagausgave . dmtzrMvt KM r mal smitflraitt 5kirvU mm .
Hrpedition :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief- od . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern:

„vadische Presse"
, « arlrruhe .

ZLezug i « Karlsruhe .
Im Verlage abgeholt :
Monatttch 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Bierteljährlich : M . 2.26
AuSwärtS : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.86 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52.

Indische Pre sse .

General - Anzeiger der Residenzstadt Rarlsnche und der Srotzh. vaden.
Unabhängige tut* gelesenste TageSzeitmrg in AarlSruhe. "WW

. 8seillge Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzeile 25 Pfg .,

die Reklamezeile 76 Psg .

Gratis-Keilagen:Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Anterhattuugsölatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier *-

,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garteu-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Wtuler -Aaßrplau - uch

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

9W ~ Täglich (2 M$ §0 Setten , weitaus größte AbouueMeuzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. -W>

Nr . 236 . Karlsruhe , Freitag den 22 . Mai 1908 . Teiephon-Nr. 86.

Eigentum und Verlag von
& . Thiergarten .

Chefredakteur Alb . Herzog .
Verantwortlich für Polnik u.
Feuilleton : I . V . E . Stolz .

Verantwortlich für den
allgemeinen Teil : U. Lrhr.
v. Seckendorfs, für Chronik
u . Residenz L , Stolz, für den
'Anzeigenteil A . Kiuderspacher

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

35000 W .
gedruckt auf 2 Zwillings-

Rotationsmaschinew

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Rbonnenten .

24. Jahrgang .

Die Wendung in der marokkanischen Lage .
M Die neue Wendung der Dinge in Marokkos wie sie durch das

Vordringen Mulay Hafids bis Mekines und -feinen bevorstehenden
Einzug in Fes . sowie durchs die Einschließung der gleichfalls nach Fes
bestimmtenDultansmehalla gekennzeichnet wird , bedeutet einen schwere»
Schlag für die ganze französische Marokkopolitik. Denn diese Politik
hat es — sehr gegen ihren Willen — soweit gebracht, daß . der recht¬
mäßige Sultan Abdul Asis heute tom größten Teil seines Volkes ver¬
lassen ist aus keinem anderen Grunde als dem , daß er sich zum Werk¬
zeug der französischen Pläne machen ließ . Der „Herrscher", der die
Verwirklichung jener Pläne gewährleisten sollte, ist mehr und mehr ein
bedeutungs - und einflußloser Mann geworden, und an seine Stelle
tritt , mit dem Willen des Volkes , Mulay Hafid , der ganz naturgemäß

: ein Gegner Frankreichs ist und bleiben wird .
Als am 4 . Januar dieses Jahres in der Jdris -Moschee in Fes in

Gegenwart der Notabein der Stadt und einer Menge Volkes feierlich
die Absetzung von Abdul Asis beschlossen wurde, da hieß es in der
Proklamation : „Wir erklären Abdul Asis, der die Wehrkraft des Lan-

■des unseren Feinden , den Franzosen , ansgeliefert hat , des Thrones
’ verlustig, weil er sich unwürdig gezeigt hat , das Werk seiner Vor-
: fahren fortzusetzen.

" Der letzte Tropfen , der das Gefäß hatte nber-
, laufen lassen , war das Ansinnen des Sultans an die Ulemas , die
Gottesgelehrten gewesen , sie sollten ihm durch einen Glaubensspruch

: gestatten, zur Niederwerfung seines Bruders sich der französischen
Hilfe zu bedienen. Das galt den lllemas als Hochverrat und sie straf¬
ten den Sultan mit der Absetzung .

So ist Abdul Asis durch die Franzosen selbst der Macht und des
Ansehens beraubt und für die Zwecke, für die sie ihn zu benützen, ge¬
dachten , unbrauchbar gemacht worden. Daß diese Zwecke, wie sie sich

: trt dem immer weiter reichenden militärischen Vordringen ansdrückten,
über das Mandat von Algeciras und auch über die berechtigte Sühne
für einige Mordtaten erheblich hinausgingen , ist oft genug gesagt wor¬

den und keineswegs nur von interessierter , deutscher Seite . Hat doch
das französische Vorgehen selbst das Mißtraue » Spaniens erregt , das
sich mit Frankreich in das europäische Mandat der Polizeieinrichtung' teilte aus amtlichen Madrider Kreisen stammt die Aeutzerung, daß der
französische und der spanische Gesichtspunkt verschieden seien, daß
Frankreich eine Repressionspslitik verfolge, während sich Spanien auf' die Bildung der Polizei beschränke . Und wiederholt waren englische
Urteile zu verzeichnen , die die französische Behandlung der marokkani¬
schen Angelegenheit sehr abfällig beurteilten ; man hätte vor allem oie
Polizei organisieren müssen , statt mit vereinzelten militärischen An¬
griffen die Eingeborenen zu reizen und durch französischen „Schutz"
den Sultan zu diskreditieren .

In Frankreich hatte man taube Ohren . Zwar ließ es die Re¬
gierung nicht an Versicherungen fehlen, daß das militärische Vorgehen
tunlichst beschränkt würde ; aber nichts desto weniger rief sie den Ge¬
neral Drude ab. weil er nicht weit genug vorging, und noch als General
d 'Amade den Oberbefehl in Casablanca übernommen hatte , konnte auch
der wohlmeinendste Beobachter sich über den Widerspruch zwischen
dem, was die Regierung in Paris erklärte , und dem , was die mili¬
tärische Leitung an Ort und Stelle unternahm , nicht täuschen, und er
ist selbst in der französischen Presse festgestellt worden. Und mit der
proklamierten Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten des
scherifischen Reiches stand es nicht besser . Die Regierung hatte augen¬
scheinlich keine bestimmte Richtlinie für ihre marokkanische Politik ,
sondern suchte sich zwischen dem Drängen der Marokko -Interessenten
und den Beschränkungen, die ihr die Algeciras -Akte auferlegten ,
opportunistisch durchzuwinden. In der Befriedigung darüber ließ die
Regierung die andere Gefahr außer Acht, daß die Stämme durch die
Ausbreitung der militärischen Aktion Frankreichs mehr und mehr dazu
bewogen würden , sich dem Gegensultan zuzuwenden. Es ist geradezu
erstaunlich, wie noch in den letzten Wochen und Tagen die französische
Presse diese Gefahr als quantite negligeable behandelte
und wie sich auch die amtlichen Kreise von den jüngsten Meldungen

HnkeL | imm.
. . Lustspiel-Roman von G. v. S t 0 k m a n S.

( 47 , Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Selbst der Rückkehr ihres Bruders sah die Frau Bürger¬
meister mit sehr gemischten Gefühlen entgegen . —

Zuerst hatte sie sie herbeigesehnt , um Klarheit in die ge¬
heimnisvolle Angelegenheit zu bringen , aber nun , da die große
Summe unwiederbringlich verloren schien , schreckte sie vor der
Gewißheit beinahe zurück. Sie wußte auch nicht, ob ihr Bruder ,
angesichts der Tatsachen, die Auffassung ihres Gatten teilen , sein
vorsichtiges , abwartendes Verhalten billigen werde . Wenn er
wirklich einen schweren Verlust erlitten hatte , konnte er allen
denen , die Schlimmes ahnten und doch gescksiviegen hatten , ernst¬
lich grollen , andererseits war aber auch ein scharfes Vorgehei .
mit allerlei Unbequemlichkeiten und Gefahren verknüpft , und
darum ermahnte sie ihre Schwester Fiete und Ellen auch immer
wieder zu größter Vorsicht und Diskretion .

'

Doktor Hansemann ahnte natürlich von alledem nichts , aber
enr sehnte sich nach Hause zurück und beschleunigte seine Rück¬
kehr . — Ter Gedanke, Frau Meier möglicherweise nicht mehr
anzutreffen , quälte ihn ohne Unterlaß , und als er nun unan -

; gemeldet in Grotenburg eintraf und sie die erste war , die ihm
zufällig an der Schwelle seines Heims entgegentrat , beglückte

! ihn dies in so hohem Maße , daß er sie mit größter Wärme be¬
grüßte und ganz verklärt in ihr kluges , reizende ? Alitlitz sah .

„ Wie gut , daß Sie noch da sind ! " sagte er impulsiv und
streckte ihr beide Hände entgegen . „Ich fürchtete beinahe schon,
das Haus diesmal leer zu finden .

„ Leer ? " fragte sie lächelnd und auch ihre Augen leuchteten

haben überraschen lassen . Das tritt deutlich zutage in einer von uns
im gestrigen Abendblatt wiedcrgegebenen Auslassung der „Petit Pari -
sien", die mit dem auswärtigen Amt in naher Verbindung steht.

Das Eingeständnis der mangelnden Voraussicht der Regierung
und der Unzulänglichkeit ihrer diplomatischen Vertretung , wie es in
dieser Auslassung enthalten ist, mag dem Auswärtigen Amt schwer
genug gefallen sein . Tie französische Marokkopolitik tvird nun , das
deutet die Auslassung im „ Petit Parisien " an , nicht weiter Abdul
Asis ' Erfolg begünstigen, sondern Mulay Hafid als Sultan anerkennen
wollen . Es fragt sich nur , welches die Rückwirkung dieses Entschlusses
aus die militärische Aktion im Osten und Westen Marokkos sein wird.

Die hafidische Gesandschaft .
) - ( Aus Paris schreibt uns unser r>v --Korrespondent unterm

21 . Mai :
Die Emissäre Muley Hafids , die geduldig aus die Antwort des

Präsidenten warten , sind selbstverständlich entzückt über die neuesten
Drahtmcldungen . Ihr Führer Lachmi den Aiffa ben Omar behauptet
übrigens , das habe er alles schon gewußt. Muley Hafid, erklärt er den
Besuchern , mutz sich einige Tage in Mekenes aushalten , denn der Koran
befiehlt dem Sultan , sich in jeder Stadt , !vo er als solcher einzieht , zu
reinigen . Fez wird ihn im Triumphe empfangen.

' Mcrn trifft große
festliche Vorbereitungen, die Häuser Iverden neu getüncht, auf den öf¬
fentlichen Plätzen kündigen Ausrufer seine Ankunft an , das Volk jauchzt
ihm entgegen . . . .

Ob er nach Tanger gehen wird ? Wozu denn. Muley Hafid will
die Sicherheit der Europäer nicht trüben . Er weiß aber wohl, daß seine
Ankunft in Tanger von dem PöbD? benutzt würde, um Unruhe zu stiften
und zu plündern . Uebrigens liegen die französischen Kreuzer noch
immer in Sicht vor Tanger . Mein Herr wird warten , bis sie sich ent¬
fernt haben, um von Tanger , das für seine Sache gewonnen 'ist , wie
alle Küstenstädte , Besitz zu ergreifen.

Man stellt Muleh Hafid als einen Feind der Europäer dar , aber
unser Herr , versichert Lachmi ben Aiffa ben Omar , nimmt die Mit¬
wirkung der Europäer ,und namentlich der Franzosen , bei der Wieder¬
herstellung der Sicherheit in Marokko an . Er hat sich schon bereit er¬
klärt, die Algeciras-Akte zu unterzeichnen und die darin erwähnten Re¬
formen auszuführen . Um dies alles der französischen Regierung zu
sagen, sind wir nach Paris gekommen .

(Telegramme .)
— Paris , 21 . Mai . Der „Temps " erhält aus Fez vom 16 .

Mai die Meldung , daß a'n diesem Tage zahlreiche Notabeln der
Stadt Fez sich nach Mekines zum Empfang Muley Hafids be¬
geben haben. In Fez selbst seien zahlreiche Abordnungen der
Stämme ' eingetroffen . Der Gouverneur von Mekines , Ben
Aissa, ließ die Einwohner auffordern , sich vor die Tore der Stadt
zu begeben, um Muley Hasid zu begrüße ». Die Israeliten vou
Mekines erhielten gleichfalls den Befehl , dem Sultan Muley
Hafid mit ihren Fahnen cntgegenzugchcu . Ben Aissa ließ für
Muley Hafid zwei kostbare goldziselierte Säbel ansertigen .

= 2 Paris , 21 . Mai . Aus Tanger wird dem „ Temps "
ge¬

meldet , daß der Maghzen die Nachricht von dem Einzuge Muley
Hafids in Mekines anscheinend mit ziemlicher Ruhe ausgenom¬
men habe. Der Maghzen gab vor , die Ueberzeugung zu haben,
daß Muley Hafid , sobald die erste Begeisterung der Bevölkerung
von Fez verflogen sein werde , auf ernste Schwierigkeiten stoßen
werde, die seine Stellung unhaltbar machen dürften .

= Paris , 21 . Mai . Aus Marakesch wird vom 16 . Mai
gemeldet -- daß der Pascha der Stadt eine Mahalla ansgerüstct
habe, um den Mtugi -Stamm zu zwingen , sich Mnley Hafid an
zuschließen. Der Pascha bewaffnete die Bewohner von Mara¬
kesch, damit sie die Stadt erforderlichen Falles gegen die Sol¬
daten Abdul Asis verteidigen können.

in einem ungewohnten Glanz , „ leer — wenn noch acht Kinder
darin sind?"

„ Ach," meinte er schnell , „ die Seele des Ganzen sind Sie
doch allein .

"

„ Und Sie trauen mir eine plötzliche Fahnenflucht zu ?"

„ Sie sagten neulich selbst , die Dauer Ihres Aufenthaltes
ließe sich roch nicht bestimmen, hinge nicht allein von Ihren
Wünschen ab ."

Sie nickte.
„ Ganz recht , ich würde aber nie ohne Abschied gehen , nie

in Ihrer Abwesenheit ."

„ Gott sei Dank !"

„Und außerdem," hier errötete sie und ein halb schelmisches
halb befangenes Lächeln flog über ihr Gesicht — „ ich könnte ja
auch wiederkommen, auf kürzere oder längere Zeit , je nachdem
- wenn Sie mich dann noch haben wollen ."

Dieses Zugeständnis und die Art , wie sie es machte, be¬
glückte ihn so , daß er sie am liebsten in seine Arme gezogen
und einen lauten Jubclruf ausgestoßcn hätte . Aber die Unter¬
haltung fand auf der offenen Diele statt , Lieselotte , die ihn von
der Treppe aus erspäht hatte , kam eilends hcrbeigestürzt , um ihn
stürmisch und zärtlich zu begrüßen , und ihre laute Freude ries
auch einige der Geschwister herbei . Er konnte mit Frau Meier
nur noch einen schnellen Blick und einen warmen Händedruck
wechseln , aber ein Widerschein dessen , was ihn bewegte , blieb noch
minutenlang aus seinem Antlitz hasten , und als Tante Abelone
in diesem Augenblick in der Haustür erschien, um Frau Meier
einen kurzen Besuch zu machen , war sie durch sein verändertes
Aussehen so überrascht , daß sie sofort sagte :

„Die Reise scheint dir gut bekommen zu sein , mein Mar .
Tu hast dich wirklich sehr erholt , und heute , wo du so jung und

Die 5trasexpedition gegen die Mohmands.
— Von unserem DOMitarbeiter wird uns aus London, 21 . Mai ,

geschrieben :
Die gegen die Mohmands an der nordwestlichen Grenze Indien »

ausgesgndte Strafexpedition scheint sich zu einem förmlichen Kriege ent¬
wickeln zu wollen , und die von dort bisher gemeldeten Waffenersolge
der britischen Truppen scheinen die aufftändischen Stämme nur ange¬
feuert zu haben, stärkeren Widerstand zu leisten und in immer größerer
Zahl ins Feld zu ziehen . Der „Daily Mail " wird von ihrem „Kriegs¬
korrespondenten" aus Khanbegkor im Bohai Dag Thale in einem vorn
Montag nachts datierten Telegramme von einem neuen , allem Anscheine
nach sehr ernsten Gefechte gemeldet :

„General Baretts Brigade, die aus den 55 . Scharfschützen , den 54.
Sikhs , den 28. Punjabis , den Seaforth Hochländern, den 57 . Scharf¬
schützen , einem halben Bataillon der 34 . Pioniere , zwei Schwadronen
.Kavallerie, der 23 . Gebrrgsbatterie und zwei Geschützen besteht , stieß ans
dem Marsche durch das Bohai Dag Thal , während der letzten 2 Tage aus
einen sehr energischen und ununterbrochen unterhaltenen Widerstand.

Gleich nachdem wir das Lager der ersten Brigade in Kesai unr 7
Uhr morgens passierten, wurden wir von beiden Seiten und auch voir
der Mitte des Tales aus so stark beschossen , daß der Vormarsch ein¬
gestellt werden mußte. Die Generale und die sie umgebenden Offiziere
waren dem Feuer in so bedenklicher Weise ausgesetzt , daß sie , während
die Pferde zurückgesandt wurden, selbst in den Talvertiefungen Zuflucht
suchen mußten . Der Feind war namentlich auf i>er rechten Flanke so
stark und so unermüdlich im Angriff , daß die 57 . Schützen ausgesandt
werden mußten , um die Anhöhen zu säubern. Von dem Geschützfeuer
gedeckt , wurde dieser Angriff mit glänzender Bravour ausgeführt .

Um 11 Uhr war unsere ganze Brigade engagiert und der unter¬
nommene Vorstoß war für den Feind, der sich bis dahin vorzüglich ge¬
halten hatte , und unser Geschütz - und Gewehrfeuer energisch erwiderte ,
zn viel und dies umsomehr, da seine veralteten Gewehre nicht viel aus¬
zurichten vermochten . Der aufregendste Zwischenfall ereignete sich zu
Mittag , als die indischen Punjabis unter Führung ihrer britischen Offi¬
ziere den Befehl erhielten, das Dorf Lanwar China zu nehmen und es
zu zerstören. Die Aufgabe wurde mit ganz geringen Verlusten glänzend
ausgeführt .

Bedenklich ist dabei , daß wieder Afghanen mit de» Mohmands
kämpften und daß tatsächlich der afghanische Sirdar Khan von Ordab
einen Teil der feindlichen Streitmacht kommandierte. Offiziell wird
der Verlust auf britischer Seite während dieser Kämpfe mit 29 Toten
angegeben.

"
* * *

— London, 21 . Mai . (Tel .) Wie Reuters Bureau aus
Sömla meldet , griff General Willcocks gestern den Feind bei
Umra Killi an . Es entspann sich ein heftiges Gefecht. Der
Feind hatte eine starke Stellung inne und leistete hartnäckigen
Widerstand und machte wiederholt Bajonettangriffe . Seine
Verluste betragen mehr als 600 Mann . Auf britischer Sette
sind ein Offizier und drei Eingeborenen -Sotdaten tot und ein
Leutnant und 19 Eingeborene wurden verwundet . Ein Leu : -
nant ist ferner an der Cholera gestorben.

Tages - Runöschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 21 . Mai . (Tel . ) Der Kaiser reiste heute nachmittag
3 % llhr nach Briesen zur Pürsche bei Altmadlitz ab . Am Abend urn
10% Uhr erfolgt die Weiterreise von Briesen nach Marienburg , wo der
Kaiser morgen vormittag 9 Uhr 28 Min . zur Burgbesichtigung eintrifst .
Um 11 % Uhr vormittags erfolgt die Ankunft in Prökelwitz zu mehr¬
tägigem Jagdaufenthalt .

Von einer nach der diesjährigen Nordlandsreise angeblich bevor¬
stehenden Zusammenkunft des Kaisers Wilhelm mit dem Zaren ist. wie

hübsch aussiehst, erinnerst Du mich, trotz des Vollbartes , an
deinen Vetter Timm Tommählen . Schade , ich hält ) den Jungen
doch gern noch einmal wiedergesehen, auch ohne seine Million
und seine freundlichen Absichten .

"
Eine Stunde später, es dämmerte schon, saß der Doktor

vor seinem Schreibtisch und beschäftigte sich mit einem großen
Stoß von Briesen und Drucksachen , die inzwischen eingegangen
waren . Dazwischen fanden sich auch einige Rechnungen , die er
gleich bezahlen wollte , und ganz erfüllt noch von dem Inhalt
alles dessen , was er soeben gelesen hatte, schloß er seine Geld¬
schieblade auf und griff hinein , um den nötigen Betrag heraus¬
zunehmen . —

Aber die Schieblade war leer , kein Pfennig darin . Er
glaubte seinen Augen nicht trauen zu dürfen , und während er
noch ganz betroffen darauf hiustarrte, öffnete sich die Tür und
mein Miete , die bereits von seiner Rückkehr wußte , erschien auf
der Schwelle .

Mit einem Blick erfaßte sie die Situation und fühlte sich
als vollständige Herrin . Tag und Nacht batte sie sich ja nnl
dieser ihr wohlbekannten Schreibtischschieblade beschäftigt , un¬
glücklich war sie gewesen, daß sie sich nicht selbst von. ibrcm Jnha ' t
überzeugen konnte , Und nun sah sie ihren Bruder davor sitzen
und mit einem Ausdruck völliger Verwirrung und Verständnis -' osigkeit darauf niederschauen.

Zitternd und zagend war sie gekommen, aber dieses Bild
gab ihr mit einem Schlage Mut und Sicherheit zurück, und alle
Vorsicht und Mäßigung vergessend , überschüttete sie ihren Bruder
in leidenschaftlicher Erregtheit mit dem zusammengedrängteu
Bericht ihrer Entdeckungen und Kombinationen , ließ ihn gar
nicht zu Wort kommen , und endete erst , als ihr selbst die Stimme
versagte .

(Fortsetzung folgt .)
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die „Rationalztg ." hört , in hiesigen unterrichteten Kreisen bisher nichts
bekannt.

— Berlin , 21. Mai . Der Entwurf der neuen deutsche« Verkehrs-
ocknnng wird voraussichtlich in einigen Wochen dem Bundesrat zur Be¬
schlußfassung vorgelcgt werden.

— Berlin . 21 . Mai . (Tel . ) Tie nach der neuen Münznsvelle zur
Ausgabe gelangenden 25 Pfennigstücke sollen in der nächsten Woche
probeweis , ausgeprägt werden. Es sollen Versuche mit reinem Nickel
und Kupfernickellegierungengemacht werden. Bei reinem Nickel soll die
Münze 21—23 Millimeter Durchmesser erhalten , also nicht viel mehr
wie der Durchmesser des 10 Pfennigstückes, der 21 Millimeter beträgt .

— Darmstadl , 21 . Mai . ( Tel . ) Das Großherzogspaar ist heute
nachmittag 4 Uhr 16 Minuten mittels Sonderzuges aus Rußland hier¬
her zurückgekehrt.

Der dentfch -französtfche Zwischenfall .
hd Berlin , 21 . Mai . (Tel . ) Das von dem deutschen Gesandten

in Tanger dem hiesigen Auswärtigen Amt mitgeteilt« Material über die
Vorgänge, die sich Mischen französischen Militärpersonen und einem
deutschen Schutzgenoffen marokkanischer Nationalität in der Umgebung
von Casablanca abgespielt haben, hat, soweit bis jetzt feststeht , ergeben ,
daß militärische Uebergriffe vorzuliegen scheinen , die voraussichtlich Re¬
klamationen bei der französischen Regierung erforderlich machen werden.

Dänemark.
{ Kifenbahngesetz.

— Kopenhagen, 21 . Mai . ( Tel.) Das Folketing nahm heute
definitiv den vom Landsting genehmigten Gesetzentwurf bete: di« Er¬
weiterung des dänischen Eisenbahnnetzes an . Der Gesetzentwurf sieht
u . a . die Anlage von 5 neue» Staatsbahnen vor , darunter eine Bahn¬
verbindung Kopenhagen- Kjöge , welche die internationale Linie über
Gjedser bedeutend abkürzt.

Ferner sieht der Gesetzeniwurf den Bau von 51 Privatbahnen vor.
Ter Berkehrsminister kündigte während der Verhandlung an , daß er dem
nächsten Reichstag« einen Gesetzentwurf vorlegen werde betr . die Anlage
einer Brücke über den Masned -Sund zwischen Seeland und Falster zur
Ablösung der Dampffährenverbindung und zur weiteren Verbesserung
der Route über Gjedser. Die Kosten wurden auf 9 Millionen veran¬
schlagt .

. ^ Spanien .
fit » aufständisch« Mewegnng .

= Madrid , 21 . Mai . ( Del. ) Die Volksbewegung gegen die Re¬
gierungsvorlage , welche unter dem Deckmantel der Bekämpfung des
Terrorismus in Wirklichkeit jedes Recht auf freien Meinungsausdrück,
sowie die Preßfreiheit vernichte » will, nimmt leidenschaftliche Formen
an . Der Führer der spanischen Sozialisten , Pablo Jglesias , erklärt,
dar Regierungsprojekt versperre der Arbeiterpartei den Weg friedlicher
Propaganda und dränge sie damit auf den der Gewalt. Das spanische
Proletariat nehme die Herausforderung zum Kampf auf im Bewußt,
sein , mit der internationalen Solidarität der Sozialismus rechnen zu
dürfen. Dieser bei den hiesigen Sozialisten ungewohnt entschlossene
Ton macht allgemein einen starken Eindruck und ist, wie die „Frkf. Ztg ."
meldet, kennzeichnend für die durch den reaktionären Vorstoß drohenden
Gefahren. — v

England .
König ßduards Besuch »ei« Zaren .

— London , 21 . Mai . (Tel . ) Der nunmehr offiziell angekündigte
Besuch des Königs Eduard beim Zaren überrascht hier vollständig, da
noch vor wenigen Wochen ein hoher Beamter des Auswärtige « Amtes
ein solches Borhaben in Abrede gestellt hat. Es scheint , daß die Vorder,
Handlungen nicht auf dem gewöhnlichen diplomatischen Wege , sondern
durch den Souveräne » nahestehende . Personen geführt worden sind/ . Wie
der „Daily Telegraph " aus Petersburg meldet, hat die Zarin -Mutter
bei ihrem kürzlich«« Besuch Englands die Erörterung der Frage , die seif
längerer Zeit ruhte , wieder eröffnet.

Die englische Presse ist , lt . „Frkf. Ztg .", vielfach noch «»sicher, wie
sie den Vorgang aufzunehmen hat , und ein Teil der Blätter enthält sich
der Kommentare. Die konservative Seite neigt , ohne sich bis jetzt sehr
zu enthusiasmieren , zu einer freundlichen Bewertung des Verhältnisses
zu Rußland . Daß es sich um einen englisch - rnssisch- französischen Bund
gegen Deutschland handle, wie ein besonders g :wissenloses Abendblatt
gestern glauben machen wollte, deutet bisher kein großes Blatt an . Die
„Tim«S" denkt bei den politischen Folgen der Begegnung zunächst an
Zentralasien und erhofft davon eine Wirkung auf das hier mit Miß¬
trauen betrachtete Afghanistan. Auf liberaler . Seite kritisiert die „Daily
RewS " den Besuch sehr scharf . Sie vergleicht tim mit der Fahrt des
deutschen Kaisers zu Abdul Hamid nach den armenischen Massacres und
nennt ihn unter wenig schmeichelnden Bemerkungen über die Persönlich¬
keit des erhabenen Gastfreundes des englischen Königs eine Treulosigkeit
gegen die demokratische» Prinzipien .

Daß der Besuch einen politischen , nicht bloß höfischen Charakter
habe, kommt allseitig zum Bewußtsein. Es spricht dafür auch , daß
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Unterstaatssekretär Hardinge den König begleitet . Wie amtlich bekannt
gegeben wird, werden die Königin und Prinzessin Bictoria den König
auf seiner Reise nach Rußland begleiten.

Rußland .
Au» der Auma.

— Petersburg , 21 . Mai . ( Tel . ) Die heutige Dumasitzung hatte
den Etat der Handrlsschiffahrt zum Gegenstände. Der Referent der
Budgetkommiffion wies auf di« übermäßige Steigerung der Ausgaben
hin , welche der Entwicklung der Handelsflotte nicht entspräche . Eine
Umgestaltung des Refforts sei unvermeidlich. Die Duma nahm nach
kurzer Debatte , an welcher sich auch Handelsminister Schipoff beteiligte,
dessen Ausführungen beifällig ausgenommen wurden , den Mat mtt der
von der Budgetkommiffion eingebrachten Uebergangsformel an ; ferner
bewilligte das Haus ohne Verhandlung den Etar des Steuerressorts und
Verwaltung der Grenzwachen.

va§ Urteil im Prozeß gegen Chefredakteur
Albert Herzog.

ii .
* Karlsruhe , 21 . Mai . Auch unter den heute morgen ein¬

getroffenen badijchen Blättern finden sich — trotzdem es einer
Reihe von ihnen augenscheinlich nicht leicht wird , von dem alten
Standpunkt der Voreingenommenheit aus den Blick für die
gemeinsamen kollegialen Interessen offen zu halten — herz¬
liche Auslassungen der Sympathie für den Verurteilten im letz¬
ten Molitorprozetz und des höchsten Erstaunens über das gegen
Herzog zur Anwendung gebrachte Strafmaß . Wik glauben
indes heute zunächst uns den Darlegungen der auswärtige »
Presse widmen zu sollen und beginnen mit den nachfolgenden
Blätterstimmen :

Die »Frankfurter Zeitung ",
welche zunächst das für Frl . Molitor günsttge Ergebnis der Prozesses
behandelt, berührt dann die s. Zt . durch den „Hauprozeß" hervorge¬
rufenen Kombinationen und führt fort :

„Am Ende der Hanptverhandlnng hat man den Eindruck, daß trotz
der ausgedehnten Beweisaufnahme durchaus nicht alle zweifelhaften
Punkte so ausgiebig erörtert worden seien, wie es möglich gewesen wäre ;
das traf in erster Linie auf die Beziehungen Hans zu seiner Schwägerin
zu . Es ist richtig. Hau selbst hatte den Wunsch ausgesprochen, daß die
Verhandlung über diesen Punkt hinweggleite, aber dieser Wunsch durste
für den Verhandlungsleiter und auch für den Verteidiger nicht maß¬
gebend sein . Als dann nach der Urteilsfällung die wildesten Grüchts
über Olga Molitor aufkamen, stand die Oeffeutlichkeit dem waffenlos
gegenüber; man mutzte alles „für möglich halten ", weil nichts t« der
Verhandlung von vornherein widerlegt war . Nur so erklärt sich dir
Aufregung, die all diese Gerüchte damals hervorriefen , und wenn jetzt
zwölf Tage verhandelt wurde , um diesen heillose» Knäuel einigeruraße«
z» entwirren , so ist damit nur das nachgeholtworden, was in der Haupt -
verhandlnng gegen Ha« kürzer «nd schmerzloser hätte erledigt werden
können .

Die ungewöhnliche Situation , die so nach der Verurteilung Haus
für die Oeffentlichkeitgeschaffen war , mutz auch bei der Beurteilung des
Vorgehens des jetzt zu einem Jahr Gefängnis verurteilten Redakteurs
Herzog berücksichtigt werden. Wir erkennen durchaus an , daß derartig
schwere Beleidigungen, wie sie in den unter Anklage gestellten Artikeln
indirekt enthalten waren , im allgemeinen eine sehr scharfe Bestrasnng
verdienen. Darüber braucht gar kein Wort verloren zu werden. Es
kommt aber doch bei Belegungen so wenig wie bei anderen Delikten
lediglich auf die objektive Schwere der Straftat , sondern auch auf die
Umstände an , unter dene« sie verübt wurde, und auf die Motive, denen
sie entsprang. Es war damals , in den ersten Monaten nach dem Prozeß
Hau für ein am Herde der Aufregung, in Karlsruhe , erscheinendes Blatt
wirklich nicht leicht, die richttge Grenze zwischen der Aufklärungspflicht
der Presse , die kein Gerichtsurteil aus der Welt schaffen kann, und den
Pflichten gegen die Ehre Dritter immer innezuhalten . .Wenn der Re¬
dakteur Herzog sic in zwei Fällen überschritten hat , so mutz er die
Folgen tragen ; wir finden aber , der Prozeß hätte einen besseren Schluß¬
eindruck hiuterlaffen , wenn man den mildernden Umständen, die der An¬
geklagte für sich in Anspruch nehmen konnte , mehr Rechnung getragen
und nicht au f̂ eine so außerordentlich harte Strafe erkannt hätte ."

„Neues Tageblatt " in Stuttgart :
„Ein drakonisches Urteil . . . . Wir stehen nicht an , dieses Urteil

für ungeheuerlich zu erklären , nicht wegen der Verurteilung an sich,
sondern wegen des Strafmaßes . Das Gericht hat angenommen , daß
in dem unter Anklage stehenden Artikel Frl . Olga Molitor des Mein¬
eids und des Muttermordes und etlicher anderer schlechter Handlungen
bezichtigt worden ist . Direkt ausgesprochen war das in dem 'Artikel
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nicht, und man kann immerhin der Meinung sein, daß cS auch nicht,
wie das Gericht annimmt , der Sinn war . Aber selbst , wenn da? un¬
bedingt herausgelesen werden müßte , so darf man doch die besonderen
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Umstände dieses Falles nicht außer acht lassen . Der Fall Hau hat
leider unter den Gemütern weithin eine außerordentliche Verwirrung
angerichtet — man hat es nicht unzutreffend eine Epidemie genannt
— und von dieser Verwirrung sind sogar die Diener der Themis öe*
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fallen worden, Richter, Staatsanwälte und Verteidiger — von den
medizinischen Sachverständigen ganz zu schweigen — haben sich. daS
ist erst wieder durch diesen Prozeß deutlich geworden, von dieser Ver¬
wirrung nicht freiyalten können . Ist eS da ein Wunder , wenn der Re¬
dakteur eines Blattes in den Wirbel mit hineingerisseu wird ? DaS zu¬
mal , wenn er am Schauplatz des aufregenden forensischen Dramas sitzt.
Dennoch hat er nicht unüberlegt gehandelt, sondern gewissenhaft ge¬
prüft und abgewogen, und man darf es ihm glauben , »nd jeder, der
den Angeklagten persönlich oder als Publizisten kennt, wird eS ihm
glauben, daß er der Wahrheit und Gerechtigkeit zu dienen trachtete,
und daß ihm nichts ferner lag, als die Absicht, Fräulein Olga Mo¬
litor ohne Not in ihrer Ehre zu kränke ». Es ist wahr , dieser jungen
Dame ist schlimm mitgespielt worden, nicht zuletzt von einem Teil der
Presse. Es ist dabei, wie wir zugeben, nicht immer mit . der erforder¬
lichen Achtung vor der Ehre anderer verfahren worden. Aber der
Chefredakteur Herzog ist zweifellos weniger durch den Mangel an
Achtung vor der persönlichen Ehre anderer , als durch die Gewalt der
Umstände in die Sache hineingeraten . Und darum hätten ihm mil»
dernde Umstände zugebilligt werden müssen. Einen angesehenen,ehrenwerten und gewissenhaften Publizisten ein Jahr ins Gefängnis
zu schicken, weil er in aufregenden Tagen geirrt hat — das übersteigt
alles Matz . Vielleicht wäre es besser gewesen, wenn der Angeklagte
nicht erst versucht hätte , eine Art Wahrheitsbeweis zu führen . Denn
unterdessen ist ja die Schuldlosigkeit Olga Molitors zweifelsfrei fest¬
gestellt worden. Diese Schuldlosigkeit noch ein zweites Mal darzutün ,
hat der Karlsruher Preetz der Dame Gelegenheit geboten, und diese
Gelegenheit ist benutzt worden. Aber nun meinen wir , daß eS de«
Fräulein wohl angestandea wäre , wenn sie die Hand zu einem Ver¬
gleich geboten hätte . Oder sollte eS ihrem weiblichen Empfinden wohl»tun , ein Opfer des publizistischen Berufs ein Jahr hinter schwedischen
Gardinen zu wissen ? Eines darf man fteilich nicht übersehen : Ihr
Rechtsbeistand Dr . v. Pannwitz aus München, macht eine Art Spezia¬lität daraus , mit Feuer und Schwert gegen die Presse zu wüten . ZweiRedakteure, einer aus Berlin und einer in Karlsruhe , sind nun schondavon betroffen worden. Paul Lindau ist der nächste dazu, wenn nichtdem Frl . Molitor ein Ratgeber ersteht, der sie dazu bringt , dem grau -
samen Spiel ein Ende zu machen . Ihrer Ehre ist nun wirLich Genügegetan ."

Die »Reuen Hessische » Volk « blStter « in Darmstadtz
veröffentlichen einen Leitartikel aus der Feder Hans R . Fischers, über-
schrieben : „Albert Herzog zu eia Jahr Gefängnis vernrteilt ." Darin
heißt es u . a . : „Es mutz gesagt werden, daß diese ungewöhnlich hohe
Strafe nicht dem Rechtsempfinden des Volkes entspricht, obwohl hi«
Richter — der Vorsitzende war von musterhafter Objektivität —• nach
bestem Wissen und Gewissen geurteilt haben. Albert Herzog hat aus
durchaus edlen Motiven gehandelt : im Zusammenhänge mtt dem Proze ,Hau beleuchtete er den Fall Olga Moliivr , ohne decket von dem Gedankei -
geleitet zu sein , die Schwägerin des zum Tode Verurteilten der Täter -
oder Mitwissenschaft anzuklagen. „Die Badische Presse" hatte sich ein¬
fach zum Mundstück weitester Bevölkerungskreisr gemacht , die auch heute
noch nicht an die Schuld Karl Haus glauben. Und jetzt, nach dem Ver¬
laus des Karlsruher Prozesses, weniger den « je daran glauben werden.
Es ist Vieles dunkel . Justizrat Bernstein-München, Herzogs Ver¬
teidiger, vertritt nichts Unrechtes; man kennt ihn als einen rückfichtslosen
Wahrheitserforscher, .der bis ans Ende geht.

In wahrhaft glänzender, scharfsinniger Weise hat Bernstein dar¬
getan, daß in dem Prozeß Hau Vieles nicht so war , wie es sein soltte.
Man kann nur aufatmen , daß Badens Großherzog die Hinrichtung des
Verurteilten vereitelte, indem er ihn begnadigte. Schon seit langem
handelt es sich nicht mehr um die Frage Olga Molitor — die bei ernst¬
haften Leuten nie als Mörderin oder Mitwisserin in Frage gekommen
ist , sondern um die Frage : „Ist Karl Han schuldig? Die meisten ver¬
neinen sie. . . . Wir selbst wollen uns einer Meinungsäußerung ent¬
halten , was wir jedoch mit Anderen fordern , ist Klarheit , vollkommene
Klarheit . Und da muß zngestanden werden, daß der jetzt beendete Olga
Mokitor-Herzog - Prozeß das eine bedeutet : die Wahrheit ist auf
dem Marsche . Das mag Herzog trösten.

Jede Schuld verdient Sühne , gewiß , allein man bedenke doch , daß
die Artikel Albert Herzogs zu einer Zeit entstanden, als die öffentliche
Meinung , deren Organ die Presse ist , fieberhaft erregt war undi
stürmisch Partei nahm . Der Journalist kann in der Hast der Arbeit
nicht immer die Worte abwägen, er vermag nicht immer zu feilen und

Joses vurm.
„Und ist es köstlich gewesen ,
So ist es Mühe und Arbeit gewesen ."

Im vorigen Jahre beging Geh.-Rat Prof . Dr . phil . h . c . , Dr . Ing .
h . e Josef Durm . Oberbaudirektor z . D . , seinen 70. Geburtstag . Bei
dieser Gelegenheit wurde ihm von Schülern und Freunden ein Ehren¬
geschenk gestiftet, das in einer Nachbildung des Grabmals des Gotcn-
königs Theoderich zu Ravenna bestehen sollte . War doch dieses, seit
alters her eines der berühmtesten Baudenkmäler , gerade in letzt« : Zeit
wieder Gegenstand einer Reihe von Publikationen , unter denen die
scharffinnige Untersuchung Durms den ersten Platz ein-
nimmt . Durch mannigfache Veränderungen , welche das Mausoleum
Theoderichs im Laufe der Jahrhunderte erfahren hatte , war seine ur -
sprüngliche Gestalt so verändert worden, daß man die von Türm ge¬
gebene Darstellung füglich als eine Rekonstruktion bezeichnen kann, die
denn auch die Grundlage für die plastische Wiedergabe gebildet hat .

- Die Herstellung der Ehrengabe ist unterdessen in mustergültiger Weise
durch die Württembergische Metallwarenfabrik in Geißlingen erfolgt,
in versilberter Galvanobronze . Einen Sockel aus Ebenholz hat die
Hofmöbelfabrik Reutkinger in vorzüglicher Ausführung geliefert , in
deren Schaufenster in der Kaiserstratze das Kunstwerk bis zum kommen¬
den Samstag ausgestellt ist . An diesem Tage , dem 23 . Mai , soll das

. Geschenk in feierlicher Weise überreicht werden, zur gleichzeitigen Er¬
innerung an die am 23 . Mai 1888 — also vor nunmehr 40 Jahren —

i durch Staatsminister von Jollh erfolgte Berufung des „Architekten
Durm " als Lehrer der Architektur an die Technische Hochschule zu
Karlsruhe .

Durm stand damals im Alter von 31 Jahren . In Karlsruhe am
. 14. Februar 1837 geboren besuchte er nach Absolvierung des Lyccums
die Technische Hochschule seiner Vaterstadt , bestand 1860 das Staats -

- excrmen im Baufach und trat in den badischen Staatsdienst ein. Von
. 1862—1863 war er dann als Privatarchitekt in Mainz tätig , erwarb'

sich damals bereits Auszeichnungen in Konkurrenzen und in diese Zeit
fällt auch der Beginn seiner überaus zahlreichen Studienreisen , die er
bis in die jüngste Zeit sortsetzte . So besuchte er noch mit 69 Jahren
ohne Rücksicht auf die Strapazen zum wiederholten Male Griechenland
und die Insel Kreta , um die neuesten Ausgrabungen an Ort und Stelle
kennen zu lernen . Den Titel Professor erhielt Durm im Jahre seiner
Berufung ins Lehramt , 1877 wurde er Baurat , 6 Jahre später Ober¬
baurat . Im Jahre 1887 wucke er Vorstand der Baudirektion ; später
zum Oberbaudirektor ernannt , stand er 19 Jahre lang an der Spitze
des badischen Hockchauwesens. Daneben blieb er als Lehrer an der
Hochschule tätig .

Um einen Ueberblick über die gewaltige Lebensarbeit des Jubilars
zu gewinnen, muß sein Wirken als Architekt . Lehrer und Gelehrter ge¬
stuckert betrachtet werden. Daß Durm in einer Zeit künstlerischen
Liegöandes als einer der ersten auf dem Studium der italienischen

Renaissance sein Schaffen aufbautc i .nd dadurch neue Bahnen wies,
dürfte allgemein bekannt sein . Auf seine Stellung innerhalb der künst¬
lerischen Bewegung der zweiten Hälfte des verflossenen Jahrhunderts
näher einzugehen ist hier nicht der Platz ; nur eine, wenn auch lücken¬
hafte Darstellung seiner Tätigkeit als Baukünstler sei gegeben ,
charakterisiert durch die folgenden Daten : Mitarbeiterschaft und Ober¬
leitung der Bauausführung beim Grotzh . Palais in Darmstadt , Wohn¬
häuser in Mainz , Villen in Alzey und Kaiserslautern , dckrt auch das
Bankhaus Karcher; Villa Maischhoser und Hepp in Pforzheim ; in
Karlsruhe die Villa Mayer und Billa Schmieder ( Beiertheim -Feld ) , das
Wohnhaus Schnabel (Kaiserstraße ) , das Wohn- und Geschäftshaus von
Drchfuß und Siegel (Umbau . durch Durm im vorigen Jahre ) , Doppel¬
haus der Gebr. Nagel, die Häusergrnppe an der Kaiserstratze gegen¬
über dem Hauptpostamt, Palais Schmieder, jetzt Palais des Prinzen
Max , Wohnhaus Lautermilch ( Ritterstraße ) , des Bäckermeisters
Schmidt (Zirkel) ; das Landesbad, das Augustabad und das Amts¬
gericht in Baden-Baden ; Villa Scheffel in Radolfzell ; Synagoge und
das zugehörige Dienstgebäude in Karlsruhe , hier auch der Ausbau der
von Hübsch errichteten Gemäldcgaleri : , daS Gewerbemusestm und die
Kunstgewerbcschule ( Westendstratze ) , das große Amtsgefängnis , das
OberlandeSgerichtsgebäude, das Oberamtsgerichtsgebäude (am Markt ,
platz und das städtische - Vierordtbad ; Kirchen in Schopsheim, Baden¬
meiler und Freiburg ( Wiehre) , wie auch dort das chemische u. physikalische
Laboratorium der Universität ; das Pfarrhaus und das ‘ mtshauS >n
Ucberlingcn ; Gymnasien in Freiburg und Heidelberg. Aulakau und
Umbau der alten Universität zu Heidelberg, die städtische Festhalle' zu
Karlsruhe , das Gartenhaus , Pavillon der Villa Klose (Kriegstratze)
daselbst , die Bauten auf dem Karlsruher Friedhof — auch verschiedene
Grabdenkmäler dort , wie auch in Lörrach und Pforzheim , das Erbgroß¬
herzogliche Palais , der Wohnsitz Großherzog Friedrichs II ., die beiden
Bauten der Villa Bürklin und schließlich die Universitätsbibliothek in
Heidelberg. Auch in neuester Zeit widmet sich Durm wiederum, mit
seltener Energie, einem monumentalen Projekt .

Neben diesen Bauausführungen gingen einher : Restaurierung und
Fassadcnncubau des Landgcrichtsgebäudes in Freiburg (Kaiserstratze)
und die Restaurierung und Ausschmückung der Abteikirche in Schwarzach.
Wie allen Baukünstlern , war es auch Durm nicht vergönnt , sämtliche
Entwürfe zur Ausführung zu bringen . So blieb z. B . sein Projekt zur
Vergrößerung des Gebäudes der Grotzh . Sammlungen , des Umbaues
des Rathauses in Mainz und des NeubauS des Kollegienhauses der
Universität Frciburg , der Entwurf für Len Karlsruher Bahnhof, füreine Kirche in Donaueschingen, und für ein Gebäude für die Gäste der
hohen und höchsten Herrschaften in Karlsruhe ausgeführt .

Einen wesentlichen Bestandteil seines künstlerischen Schaffensbildete — namentlich in jüngeren Jahren — die Teilnahme an Kon¬
kurrenzen, Bei einer Reihe von Ausschreibungen erhielt Durm erste
Preise : für die Brückcnportale in Mannheim ( verstümmelt ausgcführt ) ,für die Verkaufsbuden der Promenade in Baden-Baden (verwertet , von
anderer Hand ausgeführt ) , für das Gesellschaft shaus des Zoologischen

Gartens in Frankfurt a . M . ( mcdifiziert mit Kaiser in F . ausgeführt ) ,
das Rathaus in Mainz ( nicht ausgeführt ) , den Friedhof in Karlsruhe
und die dortige Synagoge.

Durms Lehrtätigkeit an der Hochschule umfaßt die klassischen Bau¬
stile und die der Renaissance , sowie vergleichende Gebäudelehr« und
Hebungen im Entwerfen von Monumentalbauten . Der hohe Ernst, mit
dem Drum seine Aufgabe erfüllt , der ideale Zug, der sich in seinen Vor¬
trägen kund tut , muß jeden denkenden Studierenden mit Bewunderung
erfüllen vor dem Lehrer, der . auch im Uebungssaale heute noch
unermüdlich, oft bis in die späte Abendstunde , ausharrt und seinen
Schülern mit Rat und Tat zur Seite geht,

Der Rahmen dieser Ausführungen ist zu eng, eine eingehende
Würdigung Durms als Lehrer und Architekt zu gestatten .- Welche
Schätzung er gefunden hat , beweisen die Berufungen , an die .Technische
Hochschule in Darmstadt , als Architekt der Gotthardbahn ( unter
Gerwig ) , ferner an die Technischen Hochschulen zu München und Char-
lottcnburg ; doch erhielt Durm , trotz dieser ehrenvollen Anerbietungen,
seine Kräfte der Fridericiana , ein treuer Sohn seiner Vaterstadt ,

Mag es unmöglich scheinen , neben dieser umfassenden Tätigkeit
noch Zeit und Mutze zu wissenschaftlicher Arbeit zu finden, Joses Durm
ist es gelungen, er hat als Gelehrter internationale Bedeutung erlangt .
Die Früchte seiner durch Jahrzehnte fortgesetzten Studienreisen im
Occident und Orient wurden in einer Anzahl grundlegender Werke neben
unzähligen , in Fachzeitschriften verstreuten Aufsätzen , verwertet . Von
seinen großen Publikationen seien genannt : Die Baukunst der Griechen ,
die Baukunst der Cherusker und Router — ein Werk mit nahezu 600
von Durm selbst gezeichneten Illustrationen — die Baukunst der Renais¬
sance in Italien , Polychrome und konstruktive Details der griechischen!
Baukunst, das Heidelberger Schloß, die Troßkonstruktioncn der itcüieni-
schen Renaissance, die Kunsidenkmäler iui Großherzogtum Baden (mit
ande . cn ) . Ein weiteres umfangreiches Werk befindet sich unter der
Presse.

Mit zahlreichen Ehrungen wurde Durm bedacht . Er wurdeKom -
mandeur des Zähringcr Löwcnordcns II . Klaffe mit EicheNlcnio, ses
'chweüischen Nordsternordens, des sächfisch -meiningenschcn Falkenordcns,des grcßherzoglich hessischen Phrlippordens und des griechischen Erlocscr-
oct-ens, Ehrenmitglied des Freien Deutschen Hockstt' ts zu Frarttsurt ,des Karlsruher Archttckterwereins, der Archäologischen Gesellschaft in
Athen , der Polytechnischen Gesellschaft in Athen, Ehrendoktor der Uni¬
versität Heidelberg, Ehrendoktor der Techn . Hochschule zu Charlotien -
burg, Ehrenbürger der Stadt Heidelberg, ordentliches Mitglied ., der
Kaiserlich deutschen Archäologischen Institute in Berlin , Rom und Athen,
außerordentliches Mitglied der Königl. Preußischen Akademie des Bau¬
wesens . In 82 Konkurrenzen großen Stiles wurde er als Preisrichter
berufen.

Möge die geistige und körperliche Frische , die jeden so wohltuend
berührt , der das Glück hat , ihm näher zu treten , dem Jubilar erhalterbleiben, möge cs ihm vergönnt sein , noch lange Jahre hindurch mit dem
Pfunde zu wuchern, das ihm zuteil ward !



^ Nr. 236 MtttngSkvtt. F-ermg de» 22. R« tm . K adifihe Kresse . Sette ö
zu verschleiern . Ost auch gebietet die Stunde , selbst auf die Gefahr
der Bestrafung hi«, den Inhalt über die Form zu stellen. Albert Herzog,
ern durchaus nobler Charakter, der von den ersten Gesellschaftskreisen
.Karlsruhes geschätzt wird , und eine Zierde des Journolistenstandes ist,
hat sich nicht hinter einen „Sitzredakteur" verschanzt , er ist mannhaft
und offen selbst in die Schranken getreten . Der Verurteilte wird in das
Gefängnis wandern, aber dorthin werden ihm di« Sympathien folge«.

Wer glaubt , daß nun di« „Affäre Hau " zu Ende ist, täuscht sich ;
fir wird weiter die Gemüter beschäftigen . Auch die Gerichte, denn da?
Wiederaufnahmeverfahren ist sicher . . . . Die Wahrheit ist auf dem
Marsche. Sie wird ans Ziel kommen.

"
Vj

Die , ssische Zeitung " in Berlin ,
welche sich mit der Art der Beweiserhebung nicht befreunden kann ,
kommt dann zu dem Schluß :

„Ein Jahr Gefängnis ; wie immer man die Schwere der Belei¬
digung anerkennen mag , cs ist hart für einen Mann , der jedenfalls
nickst ans »«edlen Beweggründen gehandelt hat . Auch Olga Molitor
kann nur an ihrer eigenen Rechtfertigung, nicht an der harten Strafe
des Angeklagten Freude fempftnden . . . . Der jetzige Erfolg kann Olga
Molitor so genügen, daß sie auf jedes weiter « Strafverfahren verzichten
und die gegen ander« Personen gestellten Strafanträge zurücknehmen
darf . Die epidemische Hau-Bewunderung ist vorüber . Es ist nicht
nötig . immer mehr Personen» die ihr verfallen waren , dem Arm der
Jnstlz zu überliefern .

Im „Berliner Tageblatt "
liest man u . a . : Herr Herzog hat nicht aus Skandalsucht gehandelt , er
hat nicht daS Publikum mit Pikanterie » herbeilocke« wollen, er hat im
Eifer des Gefechrs , hat in der Erregung , im Taumel der Stunde ge.
sündigt. Er hat in seinem Blatte den Gerüchten einen Platz gewährt,
welche die Ehre eines jungen Mädchen schwer verdächtigen, und deshalb
war er strafbar . Er hat die Grenze überschritten, die dem Journalis .
mus gezogen ist und die der Journalist selber sich ziehen soll , und dies
Vergehen mußte er sühnen. Aber war es nötig, diesem Angeklagte « die
„mildernden Umstände" zu verweigern, ihn für ei« Jahr ins Gefängnis
z« sperren? Ein solches Urteil muß die Erinnerung daran aufsrischen ,
daß anch die Karlsruher Gerichtsbehörden nicht sa ganz ohne Fehler
waren . Der Vorsitzende des Karlsruher Gerichtshofes hat in seiner Be¬
gründung gesagt : „ Glücklicherweise sind wir in Deutschland noch nicht
so weit, daß über Schuld und Richtschuld eines Angeklagten in den Zeit-
«ngsredaktionen entschieden wird .

" Das klingt ja sehr stolz und er.
haben, aber der stolze Klang der Worte zerrinnt bei näherer Betrachtung
in nichts . Es gibt überall kluge und weniger kluge , gewissenhafte und
leichtsinnige Leute, auf den Redaktionen und bei Gericht. Es wird
überall gesündigt, in Jlium und außer Jlium , und selbst ein Gerichts¬
präsident ist schließlich nur ein sterblicher Mensch . Es scheint , daß Fräu¬
lein Molitor und ihr unternehmungslustiger Anwalt noch ein Dutzend
BeleidigungSprozeffevorbereiten, und man kann wirklich finden , daß das
ein wenig viel ist . Kein halbwegs verständiger Mensch glaubt noch an
die Schuld dieser jungen Dame , und die Müllern und die Meiern werden
auch durch hundert neue Prozetzverhandlungen nicht von ihren Wahn¬
ideen zu heilen sein . Fräulein Olga Molitor , die nun schon den zweite«

' Gegner ins Gefängnis wandern sieht, bedarf nicht der neuen Opferp
sie bedarf auch keiner weiteren Ehrenrettung , keiner neuen Reinigungs -
Prozeduren, und sie kann sich still und ruhig ins Privatleben zurück-
ziehen .

"

Badische Chronik .
* Ettlingen , 22. Mai . Gestern hat eine bereits in der Stadt

eingetroffene Militärkommisfion mit einer von der Stadtverwaltung
aufgestellten Kommission Verhandlungen wegen der König! . Unter -
offizierschnke Ettlingen und deren Zukunft gepflogen. Soweit der M.
Kour . unterrichtet ist . dürfte die Frage eines Kasernenneubaues fest¬
stehend fein . Noch unbestimmt ist dagegen, ob die Erstellung durch den
Staat oder die Stadt erfolgen wird . Man schätzt den Bauaufwand
für eine solche neue Kaserne auf beiläufig Wz Millionen Mark . Die
Kommission hat bereits Gelände in den verschiedensten Gegenden be¬
sichtigt ; soviel bekannt, wurde aber der Wunsch ausgesprochen, die neue
Unteroffizierschule — falls sie hier verbleibt — in möglichster Nähe der
Schießstände und des großen Exerzierplatzes zu erstellen.

-ch- Durmersheim , 21 . Mai . Am 24 . und 25 . Mai feiert die
hiesige freiwillige Feuerwehr das Fest ihres 40jährigen Bestehens.

R . Mannheim , 21 . Mai . Die Anregung des Bolksschulrektorats,
in der allgemeinen Fortbildungsschule die Unterrichtszeit auf zweimal
je drei Stunden in der Woche zu verlängern , findet in den Kreisen 'der
Industrie wenig Anklang. Auf eine Rundfrage des Allgemeinen Fabri¬
kanten- BereinS haben sich sieben Achtel der antwortenden Firmen für
Ablehnung der geplanten Neueinrichtung ausgesprochen, weil sie davon
eine große Belästigung der Industrie befürchten. Fast sämtliche dieser
Firmen sind der Meinung , daß bei der Ausdehnung der Unterrichtszeit

Theater , Kunst und Wissenschaft.
W . Heidelberg, 21. Mai . Auf dem Heidelberger Friedhof sond'

gestern nachmittag die Beisetzung des Direktors des hiesigen Gymna¬
siums, Geh. Hofrat Professor Dr . Böckcl statt . Ms Vertreter des

. Großherzogs war Major Freiherr Seutter v. Lötze« erschienen und legte
einen Kranz an der Bahre des Dahingeschiedenen nieder . Auch di«
Großherzogi« Luise und die Königin von Schweden ließen Kranzspenden
nicderlegen. Die Schüler und das Lehrerkollegium des Gymnasiums

. und mancher Freund und Kollege von den früheren Wirkungsstätten
Böckels, unter denen wir u . a . Geh. Rat Wenbt, Direktor Häußner und
Keim -Karlsruhe , die Professoren Goldschmidt, Marx , Kienitz -Karlsruhe
und Direktor Kimmig vom Konstanzer Gymnasium erblickten , gaben dem
teuer« Toten das letzte Geleite. Stadtpfarrer Dr . Frommel sprach die
geistlichen Gebete und gab in kurzen Zügen ein Charakterbild von der
Persönlichkit , dem Streben und Wirken des Verstorbenen. Im Namen
des Lehrerkollegiums des Heidelberger Gymnasiums sprach Profeflor
Maler mit tiefbewegten Worten . An die Worte des Dankes , die der
Oberprimaner Bälhge im Namen seiner Klasse , der Böckel noch Lehrer
und Führer war , sprach , schloffen sich die Kranzniederlegungen der ein¬
zelnen Klaffen an . Im Auftrag des Beirats des Gymnasiums sprach
Geh . Rat Schroeder, im Namen der Oberschulbehörde, deffen außer¬
ordentliches Mitglied Böckel war . sprach Geh. Rat Oster. Fm Namen
der Universität Heidelberg legte der Prorektor Geh. Hofrat Koffel einen
Kranz nieder. Als Vertreter des Karlsruher Gymnasiums , an dem
Böckel 25 Fähre wirkte , widmete Geh. Hofrat Häußner dem Ent¬
schlafenen einen Nachruf und im Auftrag des Lehrerkollegiums des Kvn-
ftanzer Gymnasiums, als dessen Direktor Böckel von 1896— 1899 tätig
war . sprach Direktor Kimmig. Wettere Kranzniederlegungen erfolgten'
durch Direktor Krim für den badischen Philologerwerein . durch Direktor
Widmann für das Lehrerkollegium der Heidelberger Oberrealschule und
durch den Ausschuß der Heidelberger Studentenschaft . Noch dieser' Trauerfeierlichkeit in der Kapelle bewegte sich der Trauerzug zum

> Krematorium , wo den Flammen übergeben wurde, was sterblich war
• an dem Dahingegangenen . Doch sein Geist und sein'

segensreiches Wirken
wird weiterleben in allen , die ihm nahestanden,

— Darmstadt , 21. Mai . Der Abschied des Hoffchauspielers Conradi
gestaltete sich zu stürmischen Knndgebnngeu des Publikums als Demon¬
stration gegen die Intendanz , die Eonradis Kontrakt nicht verlängerte .
N„ ch der Vorstellung (Im weihen Rößl ) geleiteten Tausende den po¬
pulären Künstler, den man auf den Schultern trug , in einem improvi¬
sierten Lampioaznge unter endlosen Hochrnfe» durch die Stadt in sein
StammlÄal . .(Fckfr. Ztzg.),

. Vermischtes .
_ 'pttiben , 22. Mai . (Tel .) Vorgestern wurde gemeldet, daß

der französische Sprachlehrer der sächsischen Prinzen in
der Näh« der köuiglichen Villa in Wachnitz von einem Unbekannten

. überfalle » rmd mit dem Messer attackiert worden sei. Der

aus zwei halbe Tage in der Woche eine wesentlich « Beschränkung des
LehrliugswesenS erfolge« würde, einzelne erklären sogar, daß sie in
diesem Falle , um Betriebsstörungen zu vermeiden, genötigt wären , die
betreffenden jungen Leute zu entlaffen und überhaupt keine Lehrlinge
mehr einzustellen.

d . Bom Rhein , 21 . Mai . Die Fleischbescha« bei der Einfuhr aus¬
ländischen Fleisches und Fettes ist neuerdings verschärft worden. Ge¬
pökelte Schweineschwarten und Rinderpansen dürfen überhaupt nicht
mehr erngeführt werden, die Fettgewebe der Bauchhöhle von Schweinennur dann, wenn sie sich noch im natürlichen Zusammenhang mit dem
Tierkörper befinden. Bei der Einfuhr von Fetten find bei einem Teil
der Stichproben die Behälter vollständig zu öffnen . Bakteriologische
Untersuchungen sollen häufiger vorgenommen werden und die Tätigkeitder bei der Untersuchung des ausländischen Fleisches verwendeten
Trichinenschauer soll von den Tierärzten schärfer überwacht werden.4- Heidelberg, 21 . Mai . Der erste 2000 . Student der Rupertv -
Carola ,̂ Hans Heinz Freiherr von Wangenheim, gehört der juristischen
Fakultät an , ist 1889 in Berlin geboren und Sohn des kaiserlich deut¬
schen Gesandten in Mexiko .

ill Leutershausen ( A. Weinheim) , 21 . Mai . In einem Zeitraum
von 14 Tagen lehrte de: hiesige Mannergesangverein zweimal preis¬
gekrönt nach Hause zurück. Unter Leitung ihre? tüchtigen Dirigenten
Herrn Oberlehrer Merz, leisten die Sänger wirklich nur gutes . In
Eppelheim erhielt der Verein einen ersten Preis , bestehend in einer
goldenen Medaille und einem silbernen Pokal . In Großsachse « er¬
hielt er ebenfalls einen erste« Preis , bestehend in einer goldenen Me¬
daille und einem prachtvollen Horn auf einem Aufsatz . Möge der Ver¬
ein, der lchon so viele Preise unter Leitung des Herrn Oberlehrer
Merz sich errungen hat , so fortfahren in der Pflege des deutschen
Liedes und rech oft preisgekrönt heimkehren.

5? Wertheim a . M ., 21 . Mai . Fürst Karl zu Löwrnstein, der als
Kaiholikenführer in Deutschland überall gewirkt hat , sowie in - den
letzten Jahren durch Gründung einer Antiduell -Liga weit über dir
deutschen Grenzen hinaus viel genannt wurde und bekanntlich voriges
Jahr in das Dominikanerkloster zu Venloo (Holland) als Novize ein¬
getreten ist, wird anfangs August die Profeß ablegen und dabei auf
das Fideikommih der Standesherrschaft Löwenstein-Wertheim -Rosen»
berg verzichten . Ter Fürst , der heute in sein 75 . Lebensjahr eintritt ,
ist geistig noch sehr rüstig wie auch körperlich und wird seine bald in
Aussicht stehende Primiz in der Schloßkapelle zu Kleinhaubach feiern .
Seine Schwester, die Gemahlin des ehemaligen Königs Dom Miguel
von Portugal » ist bekanntlichvor ein paar Jahren gleichfalls ins Kloster
eingetreten und befindet sich jetzt, nach Vertreibung ihres Ordens aus
Frankreich, in Cowes auf der Insel Wight bei England . Ihre Tochter
ist die Gemahlin des Grotzherzogs von Luxemburg.

A Brette«, 21 . Mai . DerStaatsvertra ^ zwischen Baden und
Württemberg wegen Erbauung der Bahn Bretten -Reittlingen -Dor -
dingkn-Kürnbach soll in den nächsten Tagen zum Abschluß gelangen .

A Baden -Baden , 21 . Mai . Wie man mir mittsilt , ist mein :
Meldung von dem Ankauf des Hotel „Badischer Hof" seitens der
Negierung verfrüht . Es sind zwar Verkaufsverhandlungen im
Gange , aber sie sind noch nicht zum Abschluß gelangt .

S Bühl , 21 . Mai . Ein Mordversuch hat hier große Auf¬
regung verursacht. Der Küferbursche Emil Feger aus Gengen -
bach kaufte bei Uhrmacher Blänkle für sein Verhältnis eine
Uhr , ohne dieselbe zu bezahlen. Da verschiedene Mahnungen
nichts fruchteten, nahm Herr Blänkle mit der Empfängerin der
Uhr , die in Bühl in Arbeit steht , gestern abend Rücksprache . Als
Feger nun sah, daß Herr Blänkle mit dem Mädchen verhandelte ,
sprang er hinzu und schoß mit einein Revolver dreimal auf
Blänkle , denselben schwer verletzend . Ein Schuß traf den Arm .
die andern zwei den Unterkiefer und Hals . Der Attentäter be¬
gab sich dann nach der Wohnung seines Arbeitsherrn , nahm das
Nachtessen ein» ohne etwas von seinem Mordversuch zu erwäh
nen und stand eben im Begriff , zu verduften , als die Gendar¬
merie ihn verhaftete.

= Ieffeuöach (A. Offenburg), 21. Mai. Bei der gestrige»
Bürg er meist er wähl , an welcher sich sämtliche Wahlberechtigten
beteiligten , wurde der bisherige Bürgermeister Brau » wiederge-
wählt. -

* Kuhbach (A. Lahr ) , 20 . Mai . Auf eine anonyme An¬
zeige beim hiesigen Bürgermeisteramt , in der mitgeteilt war ,
wo das von dem Steiubrecher Rothmann dem Gendarmen Bick
seinerzeit entrissene Gewehr zu finden sei, begab sich gestern
die Gendarmerie an den bezeichneten Platz und fand auch die
Waffe wirklich vor. Sie lag in einer alten , im Walde unweit
des Steinbruchs befindlichen Brunnenstube versteckt und ist der¬
art verrostet, daß sie für den Dienst unbrauchbar geworden ist.

Ueberfall auf den Sprachlehrer stellt sich jetzt als fingiert heraus
und scheint von Gautier ersonnen worden zu seiu , um sich interessant
zu machen .

— Hirschberg i. Schl., 22 . Mai . (Tel .) Die unter dem
Verdachte des Gatteumordes verhaftete Frau K ' emm wurde
sreigelaffcn, da fest steht , daß ihr Mann Selbstmord beging .

— Danzig , 22 . Mai . (Tel .) Der Assessor und amtierend :
Amtsrichter von Marienwerder ist auf der Fährt von Danzig
nach Hela über Bord des Passagierdampfers „Vineta " gesprun¬
gen und öffnete sich im Wasser die Pulsadern . Er wurde ge¬
rettet , liegt aber hoffnungslos im Krankenhaus darnieder .

st . Königsberg, 21 . Mai . (Privattel .) Der russisch:
Dampfer „Wladimir II . " ist auf der Fahrt Hoboken -Helsing-
iors Verschollen . Die gesamte Besatzung vou 59 Man « gilt als
ertrunken.

— München , 22 . Mai . (Tel .) In Erding hat der Land¬
wirt Bauer , den ein Vorarbeiter anläßlich eines Wirtshaus¬
streites mißhandelte, den vollständig unbeteiligten Dicnstknechi
Lex in blinder Wut totgeschlage «.

— Sosnovicc, 21 . Mai . (Tel .) Gestern abend brach sich
das in einer über dem Kohlenschacht „Barbara " befindlicher'
Bodensenkung angesammelte Rcgenwasser Bahn in den Schacht,
rieß viel Erde mit sich und zerstörte, was sich ihm entgegenstellt '' .
Bisher wurden zwei verstümmelte Leichname vervorgezogen,
sechs Kohlenarbeiter werden vermißt ; vier wurden verletzt.

hd - vöazia , 21. Mai. (Tel.) In der Villa der Fürstin
Windischgräz brach heute Nacht Großfeuer ans . Die Fürstin
brachte persönlich ihre Kinder i» Sicherheit .

— Christiauia , 22 . Mai . (Tel .) Eine Feuersbruust zer¬
störte die mit 1% Millionen Kronen versicherte Zementfabrik
Kommesstad in der Nähe von Christiania .

— Petersburg , 22. Mai . (Tel .) In Chefton schlug ein
Soldat des Disziplinar -Bataillons mit einem Hanimer feinen
Kompaguiechef nieder. Der Feldwebel, der ihn vergeblich ent¬
waffnen wollte , erschoß den Täter schließlich.

hd . Ehieago , 21 . Mai . (Tel.) Eine furchtbare FeurrS -
brunst wütete in dem als Kistenfabrik und Holzlager benutzten
Häuserblock . 6 Personen sind getötet, 30 bis 40 verwundet ,
viele davon tötlich . An 40 Personen werden noch vermißt .

„Nietzsche und Lverbeck".
— Jena , 21 . Mai . (Tel . ) Der Erste Zivilsenat des hiesigen

Oberlandrsgerichts verhandelte heute in der Revisionsinstanz über den
Prozeß des Schriftstellers Heinrich Koeselitz (Peter Gast ) in Weimar
gegen den Schriftsteller Bernouüi -Basel und den Verlag von Eugen
Dirdrich-Jena . TaS Landgericht Weimar hatte bekanntlich die einst-

— Von dev : Steinbrecher Rothmaun , der dem Gendarmen , nach¬dem er diesen niedergeschlagen , entflohen war , konnte bisher
noch keine sichere Spur gefunden werden.

Staufen , 21 . Mai . Tic Gendarmerie nahm bei Kroziu -
geii einen gewissen Georg Ullrich Geiger aus Füße » . Bayern ,
fest. Mau glaubt , daß man es mit einem längst gesuchten Ein
brecher und Mörder zu tun hat . Im Jahre 1001 brachen zwe :
Häftlinge aus einer bayerischen Strafanstalt aus , wobei der eine ,den Aufseher tötete . Auf die Ergreifung desselben war eine
Belohnung von 300 Ji ausgesetzt .

Ö Nehliugen, 21 . Mai . Chefmonteur Johann Strobl
von der Baseler Firma , welche die Beleuchtungsanlagen hier
ausführt , ist plötzlich verhaftet worden. Man vermutet als
Grund der Verhaftung Unterschlagungen, die er sich zum
Schaden ferner Firma Hobe zu Schulden kommen lassen .

-s- Mauchen (A. Bonndorf), 21 . Mai. Die Frau des Land¬
wirts C. Preiser hat sich in einem Anfalle von Schwermut das
Leben genommen.

Bom Landtag .
V Karlsruhe , 21 . Mai . Die Budgctkommission der zweiten Kam¬

mer hatte sich über folgende Petitionen schlüssig zu machen : 1 . die
Eingabe der süddeutschen Berkehrskommission des Verbandes reisender
Kaufleute Deutschlands in Betreff des Fahrplans und der Eisenbahn -
reform ; 2 . die Bitte der Stadtgemeinde Neustadt um Aufhebung des
Ausnahme -Tarifs für die Zahnradstrecke auf der Höllcntalbah » ; 3.
die Bitte der an der Nebenbahn Mosbach -Mudau interessierten Ge¬
meinden um Ermäßigung der Personen - und Gütertarife für diese
Bahn . Bezüglich der ersten Petition muhte die Kommission , da sich die
Eingabe weder nach Form noch nach Inhalt als eine eigentliche Peti¬
tion darstellte, aus grundsätzlichen Rücksichten Bedenken tragen , in eine
weitere geschäftliche Behandlung der Eingabe einzutreten . Sie hielt
mit Rücksicht auf eine von der Regierung abgegebene Erklärung die
Sache für erledigt und stellte in diesem Sinne einen Antrag . Bezüg¬
lich der Bitte der Stadtgemeinde Neustadt gelangte die Kommission
zu dem Antvage, die Petition auf Aufhebung des Ausnahmetarifs für
die Zahnradstrecke auf der Höllenialbahn der Regierung empfehlend
zu überweisen. Die dritte Petition wurde dahin erledigt , daß die Kom¬
mission Ueberweisung zur Kenntnisnahme beantragt .

Der zweiten Kammer gingen folgende Petitionen zu : des Verban¬
des der badischen Grund - und Hausbesitzervereine, die Aenderung des
Bermögenssteuergesetzes betr . ; des Gemeinderats Adelsheim, den An¬
schluß der Gemeinde Merchingen an die Staatsbahn mit Einmündung
in Adelsheim betr .

Aus der Refidenz .
Karlsruhe , 22. Mai.* Hosbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzvg

empfing gestern vormittag den Ministerialprasidenten Geheime-
rat Freiherrn von Bodma« zur Bortragserstattung . Nachmit¬
tags und abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Legationsrats Dr . Seyb, des Geheimerats Dr . Nicolai unä
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo. Ihr ? Königlich?
Hoheit die Großherzogi» wohnte lt . „Krlsr . Ztg ." gestern nach¬
mittag um 3 Uhr mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Max der im großen Rathaussaal stattgehabten Feier des Vereins
zur Belohnung treuer Dienstboten an .

: : : Berein zur Belohnung treuer Dienstboten. Wie alljährlich fand
auch dieses Mal gestern nachmittag 3 Uhr im großen Rathaussaale hier
in Gegenwart der Großherzogin und der Prinzessin Max die Ver¬
teilung von Delobungsdiplomen und -Preisen durch obigen Verein an
Dienstboten statt , die mindestens 3 bezw. 6 Jahve bei ein und derselben
Herrschaft treu gedient haben . Zum auftichtigen Bedauern aller An¬
wesenden war in diesem Jahr « die Großherzogin Luise, die hohe Pro -
tektorrn des Bereins , mitRücksicht auf die tiefe Trauer verhindert , dieser
Feier anzuwohnen. Ihre Königliche Hoheit brachte jedoch durch eine Zu¬
schrift, die zur Verlesung kam, ihre warme Teilnahme an den Be¬
strebungen des Vereins und die herzlichsten Segenswünsche zum Aus¬
druck. Die Feier wurde durch einen Chor der Töchterschule eingeleitet ,
woraus Herr Prälat I >. Oehler nach Begrüßung der hohen Herrschaftenund der Anwesenden eine inhaltsreiche Ansprache hielt , worin der sitt¬
liche Wert des gegenseitigen Dienens und der Segen der Arbeit ge¬
priesen wurde. Es folgte alsdann di« Verteilung der Preise . Hierbei
wurden 30 Dienstboten für 3jährige Dienstzeft durch Aushändigung von
Diplomen lobend bedacht, während 63 Dienstboten für mindestens sechs¬
jährige in Abstufungen von 6 zu 6 Jahren , Preise bestehend in einem
Diplom , einer entsprechenden Denkmünze mit dem Namen de? Be¬
lohnten . einem Gesang- oder Erbauungsbuch und einer bis zu 35 M

wellige Verfügung gegen die Veröffentlichung des zweiten Bandes des
Bcrnoullischen Werkes „Nietzsche und Overbeck, eine Freundschaft" be -
stätigt.

Nach sechsstündiger Verhandlung wurde die Urteilsvcrkiindigung
auf den 27. Mai vertagt.

Der Fall Eulenburg .
= Berlin , 21 . Mai . (Tel. ) Maximilian Harden erhält jetzt

täglich Drohiriefe , zumeist aus Deutschland , aber auch aus Italien und
anderen Ländern . In diese« Briefen, loelche durchaus nicht den Cha - '
rakter von Mystifikationen tragen , wird Maximilian Harden ganz offenmit dem Tode bedroht , falls er seine Aktion gegen den Fürsten Eulen¬
burg nicht einstelle . Einige dieser Briefe sind von den Absendern mit
vollem Name», und zwar mit sehr guten und bekannten Namen , unter¬
zeichnet.

== Berlin, 22 . Mai. (Tel. ) Aus der „Zukunft" erfährt man ,
daß Harden zum Falle Enlenburg dem Untersuchungsrichter „ eine lange,zwei Druckbogen füllende Zeugenliste eingereicht und die Beweismittel
bezeichnet hat , die ihm erreichbar scheinen"

. Zwei Druckbogen , also
zweinndreißig Seiten ! Und diese Seitenfülle soll nichts enthalten , als
die Namen von Zeugen für sexuelle Verfehlungen des Fürsten Eulen¬
burg I Nur mit Grauen kann man an den Prozeß denken , der uns
bevorsteht.

ü<1 Berlin , 21 . Mai . ( Tel . ) Die in der französischen Presse vcr
breit - te Meldung. Fürst Eulenburg habe seine Br . efschaften und Papiere
politischen Inhalts beim württembcrgischen Gesandten am preußischen
Hofe, Freiherr von Barnbühler deponiert, ist wie der L . A . an zustän¬
diger Stelle hört , durchaus unzutreffend.

Zum Konitzer Mord .
et . Magdeburg , 22. Mai . (Tel .) Der Knecht Richter aus

Kouitz ist gestern mittag entgültig auf freien Fuß geletzt , da feine
Angaben sich als richtig herausgestellt haben . Oll dieselben zu
einer Wiederaufrollung der Konitzer Mordaffäre führen wer¬
den, hängt von der weiteren Untersuchung durch die Konitzer Be¬
hörde ab .

Das Eisenbahnunglück bei Eoutich .
dck Antwerpen, 21 . Mai . (Tel .) Die Eiscnbahn -Kata -

strophe in Contich ist die größte , welche bisher in Belgien zu ver¬
zeichnen gewesen ist. Die Z a h l d e r T o t e n. welche nun
sämtlich aus den Trümmern hervorgeholt sind , beläuft sich ans
33 . Dieser Liste hinzuzufügen sind noch mehrere schwer Ver¬
letzte, die aus dem Transport nach Antwerpen und Brüssel ge -
storben sind. Die Zahl der Verletzten beläuft sich auf über
hundert , von denen 50 bis 60 schwer verletzt sind . Biele von
diesen schweben in Lebensgefahr. Die Verantwortlichkeit für
die Katastrophe fällt auf einen Weichensteller , der durch Nach¬
lässigkeit eine Weiche aufließ, so daß der Antwervener Eilzug
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fetoogenbon Gekdbelohnung erhielten . Gleichzeitig mit dieser Feier
Durde die Ueberreichung der von der Großherzogin Luise gestifteten
khre«kreuze verbunden. ES erhielten hierbei S Dienstboten das silberne
khrenlreuz für eine Dienstzeit von mehr als 26 Jahren , ein Dienitbote
»as silbervergoldete für mehr als 40 - und einer dasselbe mit einem
Kranz für mehr als 50jährige Dienstzeit. Die erhebende Feier schloß
« rt dem Schülerchor: Herr , deine Güte reicht so weit . Auch auf diese
Veranstaltung kam» der Verein mit Befriedigung zurücksehen, da ja seine
8cstrebungen ganz besonders in der gegenwärtigen Zeit sowohl auf die
Herrschaftenals auch auf die Dienenden eine segensreiche Wirkung aus -
/uübcn und in^ esondere auch somit einen Beitrag zur Lösung der
«zialen Frage zu liefern , nicht verfehlen werden.

XP Bon der Feuerwehr . Im Hofe des Elektrizitätswerkes wurde
heute nachmittag die vom Grotzherzogl. Hofbauamt angejchafste neue
« echanische Feuerwehr- und Rettnngsleiter durch Herrn Ingenieur
Seitz einer Uebernahmeprüfung unterzogen. Anwesend waren auch di«
Herren : Oberhofbaurat Amersbach , Baurat Helf, Ing . Vurerius , sowie
^aS Feuerwehrkommando und eine Anzahl Feuerwehrleute . Die ele»
Kant ausgeführte Leiter ist 4rädrig , 18 Meter hoch , und für Pferdezug
eingerichtet; geliefert wurde sie von der Firma „ Vereinigte Feuerwehr -
zerätefabriken G . m . b . H . in Ulm a . D . " Eingehende Untersuchungen
ruf Ausführung und verwendetes Material , sowie vorgenommene Fahr -
pricken befriedigten vollständig. Die große Tragkraft wurde dadurch
bewiesen , daß man die vollständig frciftefjenbe und in ihrer Gesamt,
länge ausgezogene Leiter auf der obersten Sprosie in der Normal -
Peilung von 78 * mit 250 Ko. , unb dann in einer Vorwärtsneigung von
85 • noch mit 150 Ko . belasten konnte , ohne daß sie die geringste De¬
formation zeigte . Eine vollständige Horizontal , und verschieden vor¬
genommene seitliche Neigungen und Platzveränderungen bewiesen die
große Manövrierfähigkeit und leichte Handhabung der Leiter , welche
anstandslos übernommen und bei der 1 . Kompagnie in Dienst gestellt
werden konnte .

= Politische Versammlung . Mittwoch abend fand im Gasthaus
zmn Lamm die von den vereinigten liberale « Parteien aus Anlaß der
bevorstehenden BürgerauSschutzwahleu anberaumte Wählerversamm -
Inng statt , welche sehr zahlreich besucht war . Den Vorsitz führte Herr
Architekt Fischer von hier . Von Karlsruhe waren die Herren Stadtrat
Killsch tt. Dieber sowie Herr Stadtverordneter Jacob erschienen . Nach¬
dem der Vorsitzende die Erschienenen begrüßt hatte , ergriff Herr Stadt -
«at Kölsch das Wort . Er betonte zunächst die Stellungnahme der
liberalen Parteien bei den bevorstehenden Wahlen , wobei er sein Be-
dauern aussprach, daß kein Kompromiß mit der Sozialdemokratie zu
Staude kam, doch seien die Forderungen letzterer entschieden zu weit
gegangen, indem sie die ganze 3 . Wählerklaffe für sich in Anspruch
«ehmeu wolle . Redner wünscht , daß auch der Sozialdemokratie eine
Stadtratsstelle eingeräumt werden möchte . In sachlicher Weise schil¬
derte Redner sodann die Finanzverhältniffe der Stadt . Gar manche
feien durch die hohe« Umlagezettcl unangenehm überrascht gewesen ,
doch müsse man dabei berücksichtigen , daß erstens diese Erhöhung durch
daS BermögenSsteuergesetz, auf dessen Einführung die Stadtverwal -
feine {einen Einfluß auSüben konnte , bedingt worden ist . Zweitens
feien in den letzten Jahren der Stadt durch Erstellung «euer Schul-
bänfer , des als Musteranstalt erstellten neuen Krankenhauses, der Zu -
ßchuß für das BestattnngSwese«, unseres Bierordtsbades usw . außer -
»vdentliche Kosten erwachsen . Auch das Gaswerk , veranlaßt durch die
enormen Kohlenpreise, konnte nicht daS abwerfen , was von ihm er.
foofft wurde, ebenso sei es mit der Straßenbahn » die allein einen jähr¬
lichen Zuschuß von ca. 90 000 M erfordere . Einen ganz beträchtlichen
Kostenpunkt bilde auch das Armenwesen; auch hier erwachsen der
Etadt bedeutende Ausgaben, im Jahre annähernd 248 000 <M> Ferker
fei für die Feuerwehr ein Zuschuß von 57000 Jt erforderlich. Nun
Dämmt noch der Ausfall des Schulgeldes für die Voltsschule in Abzug,der wiederum durch Umlage eingebrachi werden müsie. Wenn man
»mn bedenke , daß all die hier angeführten Lasten doch nur der Allge .
Ineinheit zu Gute komme, so dürfe man auch nicht engherzig sein.
Karlsruhe ffönbe mit an der Spitze aller Städte die am meisten zurjFörderung sozialer Interesse » beitrage und namentlich die unteren
Schichten der Bevölkerung hätten doch am meisten Genuß von diesen
Einrichtungen . Die Stadtverwaltung sei sich ihrer Aufgabe ^ stets be¬
nutzt gewesen und hätte nur Gutes und Wohlwollendes dabei im Auge
gehabt» er könne deshalb die Sozialdemokratie nicht begreife« , daß sie
hier dagegen einfetzen wolle . Auch fernerhin würde der Stadtrat be¬
strebt sein, den Haushalt auf einer gesunden Basis weiterzuführen und
deshalb fordere er sämtliche Wähler auf , bei der Wahl ihre Stimme
dem bürgerlichen Kandidaten zu geben . Reicher Beifall folgte diesen
itrefflichen Ausführungen . An der daran anschließenden Diskussion be-
ietligten sich die Herren Stadtrat Dieber, Oberlehrer Meng, Zimmer -
imeister Schäfer, sowie Stadtverordneter Mai und Jacob . Herr Stadt¬
wat Dieber kam nochmals auf die Erhöhung der Umlage zu sprechen« nd führte weitere Zitate an , warum und wie in b ?n letzten Jahren
!der Stadt diese außerordentlichen Ausgaben erwachsen waren . Ihn :
schließt fich auch Herr Stadtverordneter Jacob an . Beide sprachen den

«ms den stillstehenden Zug aus Tournhout auflief . Der Weichen¬
steller ist flüchtig und konnte bisher trotz eifrigen Suchens noch
nicht gefunden werden.

Der Zusammenstoß erfolgte mit furchtbarer Gewalt . Die
Lokomotive des Eilzuges zermalmte buchstäblich die drei letzten
Wagen des stillstehrnden Zuges . Die Gerichtsbehörde befindet
sich seit mittag an Ort und Stelle , um die Untersuchung
;8u leiten . Entgegen den ersten Meldungen sind der Lokomotiv¬
führer und Heizer des Schnellzuges nicht getötet worden , nicht
ernmal verletzt. Auch keiner der Passagiere des Eilzuges ist'verletzt worden. Unter den Toten befinden sich 2 grauen , deren
Köpfe völlig zermalmt sind . Unter den Trümmern wurden drei
abgerissene Köpfe gefunden sowie einzelne Glieder , u . a. eine
Ĥand , deren Finger ein abgeriffenes Ohr krampfhaft festhielten .

In der Nähe des Ortes der Katastrophe spielen sich herz-
Zerreißende Szeuen ab seitens Angehöriger der Opfer . Die
Identifizierung der Leichen ist dadurch erschwert, daß die Mehr¬
zahl der Opfer unkenntlich ist und auch nur wenige Ausweis -
Papiere bei sich führten . Biele der Getötete « sind Soldaten ,'welche nach dem Lager von Beverloo sich begaben , andere waren
Hafeuarbeiter aus Antwerpen . Um halb 12 Uhr trafen aus
Antwerpen 30 Aerzte ein , welche die erste Hilfe leisteten . Auch
zwei Hilfszüge mit Verbandmaterial waren aus Brüssel ein¬
getroffen . Die Verletzten wurden , nachdem ihnen die erste Hilf ?
zu Teil geworden war , nach Brüssel transportierr . Unter den

'in Brüssel bereits eingetroffenen Verletzten befindet sich de :
Deutsche Hugo Neumanu aus Mainz .

— Antwerpen , 22 . Mai . (Tel .) Nach den neuesten Nach
richten über das Eisenbahnunglück bei Coutisch beträgt die Z a h l

!d e r T o t e n 3 8, die der schwer Verletzten 79 . Alle sind Bel¬
gier , mit Ausnahme eines leicht Verletzten namens Neumann

■
' aus Mainz .

vom Wetter.
„r" PHAippsbnrg , 20 . Mai . Heute vormittag ging ein

schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen über unsere
Gegend . Manche Straßen - waren in wenigen Minuten in
Bäche verwandelt . Der Blitz schlug in das Haus des Gustav
Detter , jedoch ohne zu zünden.

= ■ Ettenheim , 22 . Mai . Wie schon mitgeteilt , gingen am
Dienstag abend und im Laufe des Mittwoch schwere Wetter
über unsere Gegend , die z . T . sehr erheblichen Schaden aa -
ricktetLn. Nach den zahlreichem jetzt vorliegenden Nachrichten
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Wunsch aus , daß die Wählerschaft sich von den angeführten Tatsachen
überzeugen möchte und kräftig einzutreten für einen Sieg der bürger¬
lichen Parteien . Um 12 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

M Konzertnotiz. Es war vor 2 *4 Jahren , «IS das Karlsruher
Publikum gelegentlich des künstlerisch glänzend verlaufenen JubiläumS -
Musikfeftes Richard Strauß , den genialen Meister, als Dirigenten
fremder Meisterwerke kennen lernte . Man hotte den Eindruck einer ganz
großen künstlerischen Persönlichkeit, einer Individualität , die zu der
musikalischen Welt Beethovens, überhaupt klassischer Komponisten, in
einem innig vertrauten Verhältnis steht und die deshalb auch befähigt
ist , uns die Geheimnisse dieser Welt in überzeugender Weise zu deuten.
Was man an diesem Abend zu hören bekam , das hatte wahrhaft die Be¬
deutung einer künstlerischen Offenbarung . -— Wenn wir nur in Betracht
ziehen, daß Dr . Richard Strauß seine Jntensionen auf das große,
wunderbare Philharmonische Berliner Orchester, das seinesgleichen auf
der ganzen Erde sucht, überträgt , so ist es gewiß nicht viel gesagt , wenn
wir das am 27. Mai hier stattfinde:,de groß« Konzert des herrlichen, un¬
vergleichlichen Orchesters unter seiner Leitung als einen seltenen musika¬
lischen Feiertag begrüßen, den in dieser erhabenen, künstlerischen Voll¬
endung zu genießen uns vielleicht nur alle 10 Jahre vergönnt ist.

§ Diebstähle und Betrügereien . Am 20 . ds . M . , nachmittags wurde
einer Frau vor dem Warenhaus Tietz , während sie in demselben Ein¬
käufe machte , ein dunkelblauer Kinderwagen mit Bettchen im Werte
von 40 Mark entwendet. — Sin 31 Jahve alter Monteur aus Lachen
erschwindelte sich unter dem Vorgeben: er Hab« sein Portemonnaie mit
88 Mark verloren , von einem Wirte in der Weststadt 25 Mark und von
einem Hausburschen 16 Mark und Inannte durch . — In der Dorkstraße
erbrach am 17. ds . M. ein Unbekannter eine Mansarde , durchwühlte
all«S ; stahl aber nichts. Sr versuchte zwei weitere Mansarden zu er¬
brechen , wobei er gestört wurde und die Flucht ergriff . — In einem
hiesigen Geschäfte ließ sich «in schon wegen Betrugs vorbestrafter . 34
Jahre alter , stellenloser Kellner aus Pforzheim je 6 Damen - und
Herrenringe im Wert« von 189 Mark zur Auswahl geben und ver¬
schwand damit . — Am 20 . d. M . kam in eine hiesig' Apotheke ein Un¬
bekannter, etwa 35 Jahre alter Mann , ein sogen . Wechselfahrer, kaufte
eine Kleinigkeit, gab ein Avanzigmarkstück in Zahlung und nahm dieses,
durch den bekannten Trick , mit dem aufgezahlten Kleingeld wieder an
sich und verschwand .

durch das Zusammenwirken der Miliz und der Gendarmerie ge»
währleistet . , .= Newpork , 22 . Mai . Da es für die Atlantic -Flotte unmöglich ist,
Deutsch -Samoa anznlausen , hat , wie die Blätter aus Washington
melden, das Marine -Departement beschlossen, die pacifische Krenzer¬
flotte dorthin zu entsenden, die , begleitet von der Torpedobootflottille
im Herbst eine Kreuzerfahrt nach den Südseeinseln unternehmen wird .

Epidemie « i« Rußland .
XI . Petersburg , 22 . Mai . (Privattel .) Die Typhus -Epr-

demic in Moskau nimmt eine immer drohendere Ausdehnung
an . Gegenwärtig beträgt die Zahl der Kranken an 3000 . Alle
Krankenhäuser sind überfüllt . Die Kranken liegen vielfach auf
der Diele und in den Korridoren auf dem Boden . Mehrere
Hospitäler erklärten dem Stadtamte , unmöglich weitere Kranke
cufzunehnien . Ein Nachtasyl wurde wegen Ansteckungsgefahr
geschloffen. Seitens des Stadtamtes wurden Privathäuser ge¬
mietet und zur Krankenausnahme hergerichtet .

Auch in Petersburg ist der allgemeine Gesundheitszustand
sehr ungünstig . Dort herrschen schwarze Pocken, Diphterie ,
Scharlach und Typhus . An Infektionskrankheiten erkrankten in
der letzten Woche nach der amtlichen Statistik 851 Perscnen . In
Hospitälern befinden sich 6977 Männer und 4313 Frauen .

Die russisch -persischen Grenzunruhen .
----- Täbris , 22 . Mai . Der persische Gouverneur erhielt vom

rnffischen General Snarsky ein Telegramm , das die Forderungen
an den Führer der aufftändischen Bolksstämme enthält . Das
Ultimatum besteht aus 3 Punkten : Bezahlung einer Entschädi-
gnng an die geplünderten Russen, Auslieferung der Mörder und
Hinterlegung einer Buße für die Ermordung eines Rittmeisters .

Die Antwort mutz bis spätestens Freitag mittag 12 Uhr er* '
folgen , widrigenfalls General Snarsky für das Ueberschreiten
der russischen Grenze gewaltsam Genugtuung fordern, die
Dörfer zerstören und die Schuldigen bestrafen will .

Ans dem gewerblichen Leben .
# Pforzheim, 21 . Mai . Gestern fand eine EtniSartriterversamm -

lrmg statt , an der sowohl Mitglieder deS BuchbinderverbandeS, als der
christlichen Organisation teilnahmen . Der Zweck war die Besprechung
des Ergebnisses der letzten EiaignngSverhandlnngen . Die Mitteilungen
über das negative Ergebnis wurden mit Ruhe ausgenommen. Nach der
zutage getretenen Stimmung ist damit zu rechnen , daß vorerst die
schwebenden Differenzen nicht znr Beilegung kommen .* Heidelberg , 21 . Mai . Die Maler - und Tünchergehilfen
beschlossen gestern abend die Wiederaufnahme der Arbeit , nach¬
dem zuvor die Malerinnung brieflich zugestanden hatte , die in
dem Schiedsspruch festgesetzten Bedingungen zu erfüllen Der
Lohnaufschlag ist damit anerkannt . .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
Jbd Mir » , 21. Mai . In dem heute Vormittag stattgehabten

gemeinsamen Ministerrat wurde in allen schwebenden Fragen
eine Einigung erzielt . Nur der Termin für die Einberufung
der Deligationcn wurde noch in der Schwebe gelassen .

— Wien, 21 . März . 2000 deutsche Studenten brachten heute in der
Aula dem Rektor Ebner eine imposante Kundgebung dar . Der Führer
der deutschnationalen Studenten hielt eine Ansprache , in der er die
Haltung des Rektors während der letzten Tage feierte . Der Rektor
erwiderte , er werde die Rechte der Universität bis zum letzten Bluts¬
tropfen verteidigen, er bitte aber die Studenten inständigst, auf
akademischem Boden Ruhe zu halten . Die Studenten machten dann
einen ruhige» Demonstrationsbummcl durch die Stadt .

----- Htaris , 21. Mai . In dem Motivenbericht des heute in der
Kammer verteilten Budgetentwurses für 1969 detitet der Finanz-
iiiinistcr an . daß in einer allerdings noch nicht festgestellten Frist die
Rasfinerie des Petroleums in ein Staatsmonopol » m-
gewandelt werden kann, dem übrigens die Erhöhung der Erzeugnis¬
taxe bereits dsil Weg geebnet habe .

----- London, 21 . Mai . Als Antwort ans die gestrige wohl»
wollende Aenßerimg des Premierministers über das Frauen¬
stimmrecht veranstalteten die radikalen Frauenrechtlerinnen
heute eine Dem onstration gegen ihn . Zwanzig Damen suchten
in sein Haus einzudringen, um ihn zu bestimmteren Erkläriulgeu zu
zwingen. Sechs davon wurden verhaftet . (Fkst . Ztg.)

«-- Athen , 21 . Mai . Nach Meldungen aus Canea sind die
Befürchtungen der Milselmanen bezüglich der Zurückziehnng der
internationalen Truppen unbegründet . Die Sicherheit wird

« rasierstand des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 21 . Mai 4,42 m 20 . Mai 4,36 m.
Schnsterinfel, 22 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,28 »>.
- eht. 22 Mai Morgens 6 Uhr 3,61 m .
Atarau . 22 . Mai . Morgens 6 Uhr 5. 43 >n . gef. 6.00 m .
Mannyetm , 22 Mai . Morgens 6 Uhr 5,01 na.

KÜk -

Aergmigungs - und Aereins -Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehe«.^

Freitag den 22 . Mai :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutsch »« «. Handlungsgeh .-Berband. S Uhr Stammtisch Moninger .
Fußballklub Phönix . Klubhaus .
Fußdallverein . 9 Ihr Vereinsabend im Prinz Karl .
1 . K . Mandolinenges. 8'/, Uhr Probe s . Anfang. Alte Brauerei Printz .
Kirchenchor der Christuskirche . 9 Uhr Generalverslg . Sings . d. Korrservat.
Stadtgartcn . 4 Uhr Konzert der Kapelle Feldari . -Regts . 50.
Stenograpbenveretn Stolze - Schretz. 8ya Uhr BeretnSabend t. gold. Ml « .
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mikgl. u. Zögt, in der Zentralturnhalle .

M
Widenbauer A Cie . , Karlsruhe

. .. , Kaiserstrasse 145? Eingang Lammstr .

o
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CO

Ich habe eine kluge , liebe Mamal
HM Die gibt wir abends beim Schlafengehen keine Bonbons , sondern

zw -,i Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen ; und geh '
ich zur

sMd Schule, dann bekomm ich immer gleich sechs Stück, damit ich
A A mich nicht erkälte. Und ich bin auch nie krank und Mama sagt,daran wären nur Fays ächte Sodener schuld. Man kauft für

85 Jj, die Schachtel in jeder Apotheke , Drogerie und Mineral »
lvasserhandlung, weise aber jedwede Nachahmung mit Ent¬
schiedenheit zurück . 61»

aus den Orten unserer Gegend ist an manchen Stellen der
Schaden sehr groß.

Aus Ringsheim wird gemeldet : Ein orkanartiger Sturm
peitschte die fast haselnußgroßen Hagelkörner ' auk die Fluren
nieder. Ter Anblick der Felder ist wirklich trostlos . Alle
Frucht, höchstens mit Ausnahme der Gerste, liegt wie abgemäht
am Boden . Auch in den Weinbergen hat das Unwetter seine
Spuren hinterlassen .

In Münchweier siel der Hagel so dicht , daß man dre .
Stunden nach dem Gewitter , trotz heißen Sonnenscheins noch
dichte Haufen von Hagelkörnern sehen konnte. Es fielen Eis -
stücke von der Größe ausgewachsener Radieschen . Der Schaden ,
den das Gewitter an Bäumen , am Getreide und an anderen Reb-
l ergen angerichtet hat, ist jedenfalls sehr groß .

Aus Grafenhausen schreibt man : Die Hagelkörner fielen
sehr zahlreich in der Größe von Taubeneiern herunter uns
richteten an Obstbäumen, Feldsrüchten und Futter großen
Schaden an . Eine große Anzahl Fensterscheiben, sowie Dach
ziegel wurden von den gewaltigen Eisstücken zertrümmert .

OG »

bd Berlin , 22 . Mai . (Tel .) In den meisten Gegenden
Deutschlands gingen gestern ungewöhnlich schwere Gewitter
nieder , die großen Schaden anrichteten. Aus Breslau wird ge¬
meldet : Bei Trebnitz traf ein Blitzstrahl das vom Felde heim¬
kehrende Gefährt eines Ackerbürgers und tötete eine Magd ,
während die übrigen vier Personen Verbrennungen erlitten . Bei
Glatz wurde das Gefährt des Oberförsters Nitschk? aus Kunzen -
dors vom Blitz getroffen . Der Kutscher und die beiden Pferde
waren sofort tot , Nitschke und sein Begleiter wurden betäubt . —
In Freiung in der Oberpfalz wurde während eines Gewitters
ein Dienstknecht auf freiem Felde vom Blitz erschlage« , des-
gleichen bei Trier der Sohn eines Fuhrnnternehmers vor den
Augen seiner Eltern .

---- Lüdenscheid , 21 . Mai . (Tel .) Ein starke » Gewitter mit
Wolkenbrnch und Hagel richtete furchtbare » Schaden an . Die
Gasanstalt ist überschwenimt und das Fener in derselben anSgelöscht .
sodaß die Stadt zwei bis drei Tage ohne Gas ist. Ein Zug der
Kleinbahn Lüdenscheid-Altena ist im Schlamm elltgleist Personen
wurden nicht verletzt. Der Schaden in den Feldern und Gärten
ist bedeutend .

----- Köln, 22 . Mai . (Tel .) Ueber das Rheinland gingen
gestern nachmittag schwere , stellenweise mit starkem Hagel ver¬
bundene Gewitter nieder. In Köln traf der Blitz die Ober¬

leitung der Straßenbahn , wodurch der Verkehr teilweise unter¬
brochen wurde . Das Oellager der Kölnischen Maschinenölaktien¬
gesellschaft geriet durch Blitzschlag in Brand , doch wird drr
Betrieb weiter geführt .

In der Gegend von Solingen wurde durch das Unwetter
großer Schade« an Garten - und an Feldfrüchten angerichtet . Im
tiefer gelegenen Stadtteil Weyersberg mußte die Feuerwehr ern-
greisen , da durch die riesigen Waffermaffe« ein von mehreren
Familien bewohntes Wohnhaus dem Einsturz nahe war . Den
Bewohnern gelang es nur mit knapper Not , das Leben zu rette «.

- »» lenz, 21 Mai . Heute Nachmittag ging über Bassen¬
heim bis zum vorderen Maifrld ein schwerer Wolkenbrnch mit
starken! Hagelschlag nieder . Das Gewitter richtete unübersehbaren
Schaden an. Viel Vieh ist ertrunken. Die Bahnstrecke Mayen »
Koblenz ist gesperrt . Nähere Nachrichten fehle ».

= Frankfurt a. M . , 21 . Mai . (Tel .) Heute nachmittag
i>% Uhr g :ng nach drückender Schwüle ein starkes Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen und starkem Hagelschlag nieder ; die
Hagelkörner erreichten bis zu 1% Zentimeter Durchmesser.

— Frosflngen , 21. Mai . (Tel .) Durch ein« Windhose
wurden etwa 20 Häuser , daruuter zwei Bauernhäuser, stark be»
schädigt . Mäilner wurden zu Boden geworfen, ohne jedoch Schade«
zu nehmen. Bei einem darauf einsetzenden Gewitter schlug der
Blitz mehrere Male ein. ohne zu zünden . (Frkf. Ztg .)

M Prag , 21 . Mai .
^

(Tel .) Bei den schweren Gewitter »,
die gestern in Nordwestböhmen « iedergingen , wurden mehrere
Personen durch Blitzschlag getötet . In verschiedenen Orten
haben Wolkcnbrüche eine Anzahl

'
Häuser zum Einsturz gebracht.

= Hfrng , 21 . Mai . Zwischen Brüx »ndKomotan ging ei«
Wolke nbrnch nieder, der große» Schaden anrichtete und dem
mehrere Menschenleben zum Opfer fiele » . Der Berlin-KarlS-
bader 1>-Zug mußte auf offener Strecke eine Stunde halte «.

HitzschlSge.
----- Wie «, 21. Mai . (Tel .) Während der heutigen Kinder »

Huldigung sind zwei » bis dreihundert Kinder infolge
großer Hitze leicht erkrankt . Die meisten Fälle erfolgten durch
Soimeustiche und Erschöpsting : die Kinder erholten sich rasch, nach¬
dem ihnen ärztliche Hilfe geleistet war oder fie entsprechend gelabt
wurde ».

— Salzburg , 21 . Mai . (Tel .) Wie die „ Neue Frei :
Presse " von hier meldet , wurden bei einer scharfe « Marschübung
der Garnison , bei welcher 45 Miometer zurückgelegt wurden ,
mehr als 200 Mann , meist Reservisten , krank ; auch drri Hitz-
schlage kamen vor.
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Fpeiligraths sämtlich« Werk«
neue illustrierte Ausgabe »

S Kunde, elegant gebunden »
nur Mk. 3.30

nach auswärts Mk . 4 .20 , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Frirdnch Gerstiickers Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul
Römer , 26 Teile zusammengestellt in S goldgeprägte « Prachtbänbe « ,

ca . 1200 Seiten .

Preis 3 Mark 50 Pfg .,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk . 4 .20).

ZMaus'
Buch der Lrfindungm.

Das Buch ist der erste Versuch , auf Grund eigener Quellenstudien de-
Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungenschaften
au- dem dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen » in zusammenhängender
Schilderung zu bringen und dem weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten.

Pracht -Einband , rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen.

nur Mk . 3.—
nach auswärts Mk . 3 .30 (Nachnahme Mk . 3.70).

Unser Uierarzt.
Großes illustriertes Urachtwerk .

Anleitung , wie der Landman» die Krankheiten feiner Tiere erkenne» , ihnen Vor¬
beugen und sie heilen kann , rc.

Preis 8 Mark, «ach auswärts 3 Mark SO Pfg. , Nachnahme SO Pfg . mehr.
S80 Seiten mit über 100 Illustrationen und einem zerlegbare « Modell vom Pferd

und Rind.

Wandkarte von ZndwkstdeutsHirmd
Württemberg, vade«, « fatz-L»thri»- «n. Rheinpfalz u . angrenz . Lauberteile)
enthält eine genaue, leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrswege und ört.
liehen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen; sämtliche Städte , Flecken. Dörfer .
Mühlen , Windmühlen, Fabriken, Ziegeleien , AuSsichtStürme , Schlöffer , Ruinen ,

Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt

mr Mk. 1.-
nach auswärts Jb 1.50 franko .

Die UatnrcheUknnde,
ihr Wese « und ihr Wirke » in gesunde « und kranke « Lage »

von Ma « Canitz .
In hochelegantem Original -Prachteinband, reich illustriert.

Preis QWf . 3 « — 9 nach auswärts Mk . 3.50 , Nachnahme 20 Pfg . mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bog .

Ettlinger Weisswaren
für Leib - un 6 Wettwäsche

kauf« Sie stets G«t und bortetlhaft bei 1745s .27.24
Conrad Gödtler , Kttttngen,

neben dem stidt. Hospital,
Bahnstation Ettlingeu -Holzhof .
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GäDzlicber Ausverbaof
7638.8.2 von

Knaben-flnziigen
wegen Aufgabe dieses Artikels .

Ic.
weit unter meinem sonstig . Verkaufspreise .

August Mayer,
Ecke Ritterstrasse u. Zirkel .

Vorhänge u
.
Stores

jeder Art , weist u. farbig , zu tadelloser « iederh erst ellung , übernimmtS Imoswischnftlt August Pfützner.
Aufbewahrung von Pelzwaren
Uniformen , Tuch - und Wollwaren

(auch anderweitig gekaufter Gegenstände )
nach bewährter fachmännischer Methode unter vollwertiger

Versicherung gegen Motten, Feuer und sonstigen Schaden.

Gross-Kürschnerei Wilhe Zeumer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 125/127. Telephon 274 .

Abholung der Gegenstände nach vorheriger Anseige .
Ee empfiehlt sieh, Reparaturen und Umarbeitungen jetzt
schon su bestellen , de solchen während der Sommermonate

besondere Sorgfalt gewidmet werden kann . 6198.6.5

Verkauf eines grossen Anwesens
im ganzen oder geteilt.

Ei« i« bester Lage der Kaiserallee hier gelege»
«es, großes Anwese« — dis z«r Göthestratze durch¬
gehend — mit 2 neuerbauten Vorderhäuser « und
mehrere « zu Fabrik » und Lagerzwecke« geeigneten
Hi»tergeba «ben mit große « gewölbte « Kellern , so¬
wie größerem Vaugelände wird «uter günstigen
Bediugungen i« ganze « oder geteilt dem Verkauf
anSgesetzt. 7262.4.4

Sitnationsplan und alles Nähere Sophien «
strasse 35 , vnrea «, i« Seitenbau .

welch« schon 7 Jahre selbständig ist,
empsiehlt sich den geehrte» Herr
schäften im

bei billiger Berechnung und prompter
Bedienung . 819095.3 .3

Rosa Hammer ,
Gerwigstraße 30 , 3. St .

3ST ur
Uliren -Reparatur -

Werkstätte
Hub . Langenberg .

Kaiser -Wilhelmpaffage 40 .
Glas , Zeiger, Bügel je - .20 Mk
Neue Feder « »setzen 1.— „
Uhr remigen 1.10 .

„ » u . neue Feder 2.— „
Bei Annahme von Uhren wird stet*

der Preis festgesetzt . 5068s

!l- und
Mtutm

Hell, und dunkelpolierte engl.
Schlatzimmereinrichtnngen von

2 Bettstellen ,
L Nachttisch« mit Marmorplatte.
1 Waschkommode mit Marmor-

platte und Toilette,
1 zweiteil. Spiegelschrank,

zusammen Mk. 880 . — .
Grobe» Lager in kompletten

« ohnnngseinrichtnngen , sowie
» tnzelmöbel und Polsterware «
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonder» berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbrl
sind nur gut«, solide Arbeit- —
Ansicht gerne gestattet. 3886
Großes Lager : Nndolfstr . 5.

Gustav Jnckeland
Karlsruhe ,

Dnrlacherstratze 1 « . 3.

Zahnatelier Deininger .
10 .2 Bestrenommiertes Atelier der SQdstadt. B19172

gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren.

uneinige Vertretung : 3395

Cudwig Schweisgut
sisNiefersm KarlSfUbt Erbprinxenstr . 4.

Brückenwaagen
fic Fuhrwerke »H Btehwaage»

in modernster Ausführung Laufgewichts - u. Dezimalwaage « , SLnlen »
und Tafelwaage » fertigt und liefert B16873 .9.4

Herrn . Brand , Waagenfabrik ,
Sihühenstraße 47. Karlsruhe , Bahnhofstraße 32

Sleparature« werden prompt und fachgemätz auSgrführt.

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Pianinos

i . Spezia!ge8c !iäll Iüp Musikiosimenle
M Pta.

Kalserstr. 221 . Telephon 1988.
I 3a,'toa,tt :na .&rls :en _

B Absallhslz ,
Eichen-, Buchen », auch Weichholz darunter,

in handlicher Grötzr zu direkter Verwendung, liefern , lleiue Partie « vor
das HauS zu Mk. 1. 28 den Zentner , größer « Mengen billiger . Für
Waggonbrzug direkt ab Werk Vorzugspreise. Lieferungen auf Abschluß an
Industrie und Private . Billigster Brennmaterial für Sessel, Räuchereien
und HauSbraudöfen. 7425 .8.3

Kiefer & Sfreiber i» Karlsruhe .
Milt« hhtttr (lüstet)

in ' /, und 7, Tonnen stet» auf Lager,
sowie auch in einzelnen Kilos zu haben
bei Frdcb n . riu , Karlsruhe »
Mühlburg . Rhei»ltr. 50. 819512.22

Schwerhörigkeit
beseitigt sofort der elektr. Hörapparat
. Akustik " . Gen.-Vertr. für BadenF. Bdhrer , Heide lberg,4013a Landhaurstraße 18. , 4.4

Karlsrnhe .
7?el. 2042. Td . 2042.

Tftglieh 3.3
abends 8 Uhr :

C3 -rosee
• i r

flaiißte- j
lorstellnng.

Massage
und elektrische 1064*

wird durch ärztlich eeachultea
Fersonsl in und muasernalb des
Frledrlchsbades susgeführt . (

M bed. Blierlßybe.
Karthaar i . Krone ,

Daxlandan .
Tägl. frische Spargel « , anerk.

gute Küche , absolut reine Weine»
Maibowle, prima Kaffe«, 3969»
~ _ Dienstag u. Donnerstag :

Scbladsttag
empfiehlt 14.6

Jnhab . A . Schwall .

Ärohtmzogt. Koftkesier
zu Karlsruhe .

Freitag de» 22. Mai 1008 .
65 , Abonnements -Vorstellung der

Abt . A rot« Slbonuementskarten).

Der sliegade Mander.
Romantische Oper in 3 Aufzügen von

Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Seenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Daland, ein norwegischer

Seefahrer . . . . Han» Keller.
Senta , seineTochter N. v . Szekrenyessy
Erik, ein Jäger . . Han» Bussard-
Mary»Senta » Amme Lhrist. Friedlein
Der Steuermann

TalandS . . .
Der Holländer .
MatrosendeS Norwegers. Die Mann -
chast de» fliegenden Holländer».

Mädchen .
Ort der Handlung : Die norwegische

en Kalnbach.
ax Büttner .

Anfang 7 8fr . chnd « »eg. 10 Afr
>/,7 Pf «.

Große Preise .

Färberei Printz
65 Film}** — 500 AnfttttOt*.

lnnohm**teU*n übtroll . 1003
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Verckigte liberale Parteien
: Rnvlsvrrhe . ~

^vta- tverordneten -
<S $ Ctl) letl * "‘722

Am Freitag den 22 . Mai , abends 8 Uhr

Mbl « ilmammlung
im „ Hirsch " in Rintheim .

Sämtliche Wähler sind höflichst eingeladen . — Freie Diskussion.
Der Wahlausschuß

itlififnrnmin JktfsFuliß.
Unter dem Protektorat O . K . H. des Großherzogs .

Samstag den 23 . Mai , abends halb 9 Nhr ,
im Saal ui Schrempp :

Kameradschaftlicher Familienabend
Bortrag : „Ein Ruhmesblatt aus großer Zeit — Erinnerungen
an de« Krieg 1870 71 , mit Lichtbilder « . Gesangliche und musi.
kalische Darbietungen . Die verehrlicheu Mitglieder mit Angehörigen
sind freundlichst eingeladen . Einführungsreckl gestattet ; zahlreicher
Besuch erwünscht .

Karlsruhe , 19. Mai 1908 . 7667.2.2
Der Vorstand .

Fußball - Club Mühlburg .
Westendhalle .

Sonntag den 24. Mai 1908, nachmittags 3 Uhr :
Grosses Gartenfest ,
verbunden mit Preisregeln , Glückshafen , Plattenwerse « , Kegel

spiel und Taubenstechen .
Freunde und Gönner des Fußballsports werden freundlichst eingeladen .
Beginn de» PreiSkegelnS Samstag , abends 8 Uhr. 7774

Deo Uovstarrd -.

Freitag den 22 . Mai 1908 : 81974;Konzert — Beck
Me Brauerei Rammerer, Mi .

M Sehlnehttag !
Von nbends 6 Nhr ab : Schlachtplatie ,
was empfehlend anzeigt 5222 <5. Zahn .

Hotel Sonne , Qobel bei Heraalb §
empfiehlt sich den geehrten Familien , Gesellschaften nnd
Vereinen hei Ausflügen aufs Beste . (Grosser Speisesaal ) .

Touristen u. Gesellschaften bestens
empfohlen . — Beliebter Kar * und
Ausflugsort in romantischer Lage.

Hotel z. Hirsch
AltrenommiertesHaus in unmittel¬

barer Nähe der Mineralquellen .
Spezialität: TelnacherBachforellen.

fiotcl „Craube“,ne$$ lau Obertoggenburg
(Kant . St . Gallen
Schweiz ) . 4812a800 Meter ü . M. Schöner , ruhig , Sommeraufenthalt in bergumkränzt .Hochtale . Bergtouren : Säntis , Speer , Churfirsten . Zahlreiche Spazier¬

gänge . Grosser , Bchatt, Garten , eig . Waldpark , freund !. Zimmer.Schönes Kestaurant , prima Küche . 5 mal Postverbindung . Elektr . Lichtund Telephon . Eig . Fuhrwerke . Spezialität : Bachforellen (eig .Fischpacht ) . Pensionspreis von Fr . 5 .— an. Mai und Septemb . reduz .
Prospekte gratis . Höflichst empfiehlt sich F. Biede -Aschwanden .

Für die Küche .
Ergiebige , gesunde, wohlschmeckende Suppen ;köstliche , kräftige Saucen ; stärkende Bouillon
stellt man nur mit BOVRIL her . 1645a

BOVR1L
sollte in jeder Küche zur Hand sein.

Generaldepot F. MOJ/BP 8 GIB,, Rondellplatz.

i vorzüglich erhalten, billig zu verkaufen . Zu erfragen unterNr . 7788 in der Expedition der „ Bad . Presse" .

Magenleidenden
s teile ich aus Mitgefühl gern umsonst■mit, wie sich jeder selbst von diesem

qualvoll . Leide« sofort danernd
befreie « kann . 471a

M . Ohme . Lehrer ,
SchmSll « T . « . 81 .

Gebrauchte , aber gnterhaltene

Langlochbohr- and
Stemm-MasGblne

sucht *n kaufen. 7727 .4.2l . Meinzer , Rooustraße 23 ,in Karlsruhe .

@cfanpercin Mtiiia.
Am SamStag den 23 . d . M .

abend » 8 ' /, Nhr :

Gesamtprobe
im Lokal . Vollzählige » Erscheinen
notwendig . 7761

Der Borstand .

«

Kern« ehe«, ft),
gelber Lragsner.

Unter dem Pretekterah
Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian ven Beden
SamStag den 28 . Mai 1998 ,abends 8 ' /, Uhr :

Jufnmnienkttnft
im Vereinslokal. Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will ,

konimcn. Per Bokstaud .

Pioniepverein.
Morgen SamS -

v tag , 2». dS . MS.,
Z^abe« dS8 '/,Uhr :

Vereiils-
im Lokal

z. Prinz Karl .
Zahlreiches Er^

scheinen erwünscht.
Der Vorstand .

Karlsruher
Männeilumerein .

Sonntag den 24 . Mai 1908 :

Familienausflug
Marxzell - Holzbachtal — Bol -
jener Stein — Tobel — Herren »
alb iMarjchzeit 4 ' -... Stunden ).
Abfahrt nach Marxzell :

Mcßplatz
Mundvorrot. Feldflasche. Hänge -

uiattc. 7790

Stenographen-Verein
Stolze - Sclirej .

Irden
Krettag ,

abend »
'j-.9 Nhr

Bereins-
Aöend
im Lokal

Lold . /ldler.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Karlsruher

toyi -Veri ( e, i )
Unter sei» Protektorate S . S . h .s . Prinzen Maximilian v . Vasen.

Sportplatz
ander verlang.
Moltkcstraßc .

Straßeubahn -
linie : Grena-

dierkoserne .
Tennisplätze, Umkleideräume rc .
Freitag : Vereinsabend

„ Prinz Carl *.
Sonntag « achmitt. 4 Uhr

Sportplatz :
1 . Mannschaft gegen

Aiktoria Mannheim I .
2. Mannschaft in Mannheim .Abfahrt : 2°8.
3. Mannschaft >/?3 Uhr gegenK. F .- C. Union .

Dienstags « ud Freitags
Leichtathletik v. 6 Uhr abends

au ( Sportplatz). j
fuSS ^ allcIub *

! Sc«i | mömxfB7Sj
Freitag : im Klnbhau »

und alle Abende ab 8 Uhr :

Athletik - Training.
Sonntag , » Uhr :

Wettspiel Id gegen
Fasstall-Verein

Baden-Baden.
Eintritt 20 Pfg .

Fahrräder ,
drei Stück, solide . wenig gefahren ,
gute Marke , mit und ohne Frellauf
(Torpedo) sind mit Garantte sehr
billig zu verkaufen (Gelegenheit » -
kauf.) B19833 .2.1
Anzujehen Waldhornstr . 48 , III . r.

.
Finkeistein

Filiale :

Rintheimerstr . 10 TelePIl0U ^r- 510 Zähringerstr. 28.

j Kristall - Eis
Hanptniederiagenatürlicher, Fabrik künstl .Mineralwasser.

Aptelwein- Kelterei
Billige Preise . Prompte Bedienung.

Preis -Courante stehen gerne zu Diensten . 7649.4.2

forlsrMIJIIeii.

Sonntag den 24 . Mai :

WO Wettspiele
1. Mannschaft in Freiburg
gegen Freiburger F . - C . 1 .2. Mannschaft in Pforzheim

gegen F .- C. Wkioria 1 .3. Manuschaftin Beiertheim
8 , gegen B . F .- B . 3 .

U Junioren geg . veicrth . Iunioren

itarlsrufter gn§lia£flv6
„Frankonia“.

Freitag : T aining , Engl. Pl .
SamStag :

Vereinsabend im Lokal .
Sonntag : Wettspiele
Nachm. 2V3 Uhr II . Mannsch . geg .Fuhb.-Vereinigung Schwetzingen I

auf dem Engländcrp atz.
Juinorcu iu Bruchsal

Abfahrt 2 °° Uhr Hauptbahnhof.

R

Eine Partie prima Bruch¬eier , per Stück 4Ve Pfg. bei |B . Bayer , Eiergeschäst ,
Waldstraße 33 . l9J29 ,B

^ » na » äpflij nimmt Wäsche an zumguiljst yN »" waschen. Zn erfragen» 19798 Schillerstr . 2ü , 4 . St . , Iks
Wasche und Bluse «

nähe billig und gut. B19825
Uhlandstraße 33 , 2. St . , IfS

Fräulein
ucht in den Abendstunden Privat¬

unterricht in der Buchfühnung zu
nehnren . Offert, sind zu richten unt.Bl - 807 an d . Exp , d . „ Bad, Presse *

BelohnungB
, - „ 19844

demjenigen , der über den Verbleib des
bl . Kastenkinderwagens Auskunft
geben kann . I , Freydorfstr . 3,1 .

llaiis-liTkaiil,
In vorzüglichster Lage, südw., ist

ein beffercs Wohnhaus äußerst billig
zu verkaufen . Käufer sitzt mit
4 Zimmer-Wohnung vollständig frei .

Offerten unter Nr . B19818 an die
Exped . der . Bad . Presse " erbeten

Hans - Verkauf .
Ein in der Durlacherstraßc gelege¬

nes, gut rentiereudes. vierstöckiges
HauS mit eincui vierstöckigen Hintcr-
bau ist zu verkaufen Näheres unter
Nr. B19800 in der Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten .

Ein neues Pianino
umständehalber um den Preis von
350 Mk. , n verkaufen . 619814

Gevrg -Friedrichstr . 28,1 , l , Hth.

Grosser
Abscttlao.
Kernseife

in nur bester Ware
(nicht zu verwechseln mit
den billige» sogenannten

Füllseifen !)

. . 24la . weisze,

[ la . gelbe , 2. St . 2d ^

Pfannkiicliseife
nur mit Firmenvressung,
weiße , garantiert voll<

wichtig geschnitten

Pfund 2 ^

la . Schmierseife
gelbe , Pfund 10 ^

weiße . Pfund 18 H

Ferner empfehle» wir :

Reisstärke
Pfund , 1 ( 1

Crinie -Stärke
V- Pfb .-Kartou 20 4

Criime -Farbe
Paket IO ' '

Vleichsoda
‘/, Vfd .Paket O ^

pntzfteine
Stück 15 a B

Schmirgelleinen
1

grob , fei« oder mittel

Blatt 4 - k

Putzpomade
Globus oder Amor

Dose 8 ^

Panamarinde
» «in 8 ^ ; 705

Ffannkuch 8 0
pcfauuuu
sösteNe »

Israelitische Gemeinde .
22. Mai Ab-ndgotteSdienst 7- Uhr
28. Mai Morgengottesdienst 8" „

JugendgotteSdienft 3 „
Sabbat -^luSgang 9 »

Werktags Morgengottesdienst 6" „
Abendgottesdienst 7“ „

Jsr . Religionsgesellfchaft .
22. Mai Sabbat -Anfang 8 Uhr
23. Mai MorgengotteSdienft 7* „

Schüler-GottcSdienst 2" „
Nachm.-GotteSdienst 5 „
Sabbat -AuSgang 9°“ ,

Werktags Morgengottesdienst 6>5 „
AbendgottcSdienst 7” ,

Lin Lnffetnufkstz
gebraucht , in GlaSkonstrukt . m. EiS-
kühlung , zum Verschließen eingericht .,
wird zu kaufe « gesucht.

Offerte » unter Nr . 619806 an die
Exvcd. der „ Bad . Presse " erbet .

0 $$chrank ,
klein, gut erhalt, zu kaufe » gesucht .

Offerten unter Nr . 4558» an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Bäckerei .
In verkehrsreichem Fabrikort bei :

Bruchsal ist schöne , gutgeh . Bäckerei
mit Hof , Garten sofort unter bester i
Bedingung, kleiner Anzahlung, z»
verkaufen ; auch zu vermiete » .

Offerten unter Nr. 619612 an die
Exped . der » Bad. Preffe" ._ ;

I » aufblühendcm , industkiereichem
Städtchen Mittelbadens ist eine gut -
eingerichteteDrechslerei
mit Motorbetrieb umständehalber
sehr billig zu verkaufen . Änem
jungen, strebsamen Anfänger bietet ;
sich Gelegenheit , eine

Existenz
zu gründen. Offerten unter F. 8tz
4292 an Rudolf Moste , Straß »
bürg i. E ._ 4563a.21 ;

Reue

bohrt bis zu 50 mm» nehme kleine
Bobrinaschinc in Tausch , zu verkauf .

Näheres Augarteustraße SS,
.Hinterhaus._ 7792.3.1
^ Gut erhaltener

^Kastenwagen
mit ca . 90 Zentner Tragkraft , welcher
gleichzeitig als Heuwagen , das Ge¬
lege zu 30 Garben, verwendet werden
kann , ist zum Preise von 150 Mark
zu verkaufen . Gefl . Anfragen find
unter Nr. 7786 an die Expedition
der „ Bad . Presse " zu richte«. 3.1

Bettstelle
mit Rost und Matratze ist ganz billig
zu verkaufen . 619838

Kronenstr . 35 , Schuhgeschäft.
Zu verkaufe « : Bi* *»

1 vollständ. Bett (Roßhaar ), 1
zweitüriger großer Kaste « , für
Schneider geeignet » 1 Kommode , 2
Sofa », 1 ovaler Tisch, 2 rund«
Tische, Stühle , Bilder ; ferner 1
guter eiserner Herd , 1 Knchen -
schrauk mit Aufsatz , 1 Geschirr»
schrank , 1 Küchentischs . Küche « .
Hocker. Näh. Kaiserstr . 8« . 3. St .

Diwan . ee

noch neu, für 26 Mark verkauft .
Schützenstr. IS , HthS., 2. Stock.

Kanapee , «LULL
zu verkaufe« . 619394.2.2

Schützeustraß« 53 . II.
Guterhalt . , zweitür. Eis schrank

billig zu verkanfe » . 619820
Rkademieftraße dS . 1. Stack. .
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige .
Heute früh verschied unerwartet infolge eines

Schlaganfalles mein lieber Mann , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Paul Thoma
Betriebssekretär

im Alter von 55 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernde Gattin : Id » Thoma , geb . Streit .
Familie Emil Thoma , Apotheker .
Familie Karl FAckler , Forstmeister .
Familie Josef Paal Thoma , Privatier .

Karlsruhe, Kirchhau3en, Lenzkiroh, Freiburg i. B. ,
21. Mai 1908.

Beerdigung findet Sonntag, 24 . Mai , nachmittags
2 Uhr , in Löffingen (Schwarzwald ) statt . 7791

Essiggurken
1 Pfd. 40

5 Pfd. 1 .80

Malta - TSI
Kartoffeln

11 Psd . 8 H, 10 Psd . 75 H

Wl . Zwiebeln
s l Pfd . 10Pfd . 85 4

per Zent . Mk. 7 .80

Kartoffeln
| Maguum , Zent. Mk. 3 .40

liefert für hier frei HauS

L Bucherer
Zähringerstraßc 42.

Telephon SSL.

Filiale « :
SShringerftratze 2t
vurlacherftratze 56

I Tötheftr, 25»Erke Schillerstr. , !
Lörnerfir. y, Amalienstr. 14,

vnrlacher Allee 32,
Serwigstratze io,
Rintheim, Hauptstraße.

M —
Zwei kleinere Pferde
find billig z« verkauf . B19714 .2.2

LndMig -Wilhelmstraße 15.

Stelle « finde« :
Teilhaber Korrespondenten
Ktltalleiter Einkasfierer
Buchhalter Berkäuferinnen
Reifende Ladnerinnen
Commi » Kassiererin
Kontoristen Biafchinenschreib.
Magazinier Kontoristinnen.

Nur Original -Anfrräge durch
Vuresu Viktoria»

KarlSrnhe » Kaiferpratzo 22 , III .
Für rtn EiSwen - in nächster

Nähe einer bedeutenven UniversitätS -
und Garnisonstadt Süddeutschlands
wird von einer zur Uebernahme des
Werkes zu gründende » Gesellschaft ein

Geschäftsführer
gesucht, welch , mindestens M. 15000 .—
Anteilscheine übernimmt. Fachmann
bevorzugt. Auskunft erteilt
Brauereidirektor Httnerfauth in

' 8.2 Donanefchingeu . 4619a

Kmms - Gesuch.
Ein junger Mann , welcher in der

Eisenwarenbranche gelernt hat und
sich. für Comptoir, Lager und kleinere
Reisen eignet , wird zu sofortigem
Eintritt in eine Fabrik gesucht . Of¬
ferten mit GehaltSansprüchen unter
Nr. 4642» an die Expedition der
«Bad. Presse " erbeten ._ 3L

Bon einer größeren Maschtnen -
fabrik wird zuni baldigen Eintritt
ein tüchtiger

für das Betriebsbureau gesucht.
Schriftliche Offerten mit Zeugnis-

abschrifteu , Lebenslauf, Lohuanspr .
und Eintrittstermin unter Nr. 1784
an die Exped. der »Bad. Pr ." erb.
771 dauerude schriftliche Ar-
l & IPf beiten wissende seine Ad-

^ * resse mit Rückm . an Post -
fach 2t , Straßburg . Elf. 3994a

Vakanzen b
3 ?«l

2*

3 «eschäftsführ-, G . 200 M . f. St . mtl.
t Setriebrleiter , 6( 00 Kro . pr-
t Thef . Anwaltsb., Geh. 1800—2000 ,
t llorrespondent, Eisen , 140 M. pr.,
5 Buchhalter, 5 Reisende , B19341
t Kaufmann, Werk; ., Geh . 180 Mk. ,
t Ingenieur , t Uuünrtechn , 150 Mk-,
5 verkäuf., 3 Kommis , 2 Einkasjier . ,
2 Lilialleitenn , 2 Kassiererinnen,
Kontoristinnen, Maschinenschreiberinn ,
Verkäuferinnen all . Brauch, usw durch
Bnreau -Verband „ Reform “.
Karlsruhe , Kaiierstr. 107, 1 . St .

Zeichner,
der schon im Zentralheizungsfach
tätig war , wird für sofort gesucht.

Offerten mit Angabe der GehaltS-
ansprüche unter Nr . B19745 an die
Exped. der ..Bad . Presse " . 2.2

JüQgere Verksiiieria
für feines Spezial . Geschäft zumI. Juli gesucht.
. Offerten mit Gehaltsansprüchen u .
seith. Tätigkeit unter Nr. 7730 an
die Exped . der . Bad . Presse ". 3.1

J. Wolfarths Bureau
« dlerstr . 39 . Telephon 1534

sucht per sofort :
1 jg. Kelluer , 7732
3 tüchtige Bnffetfrl .,
2 Beiköchinnen ,
mehrere Küchenmädchen ,
2 Hotelziunnermädchen
u . ca. 20 AuShilsslellnerinnen .

Malergehilfe ,
welcher in Holz-, Lecken- u. Echriflen-
malerei selbständig arbeiten kann,
findet als erster Gehilfe dauernde
Beschäftigung .

Offerten unter Nr . B19532 an die
Expedition der „ Bad. Presse " . 3.3

Tüchtiger

auf einige Wochen gesucht. Offerten
unter Nr . 7787 an die Expedition
der -„Bad. Prrffe " erbeten ._ 2^1

Ein zuverlässiger

HMmslhe
mit guten Zeugnissen findet
Stelle . 7781

Amalienstraffe 57.
Jüngerer Ausläufer.

per bald gesucht . Cari Phili | | >-
son , Erbpriuzenslr . 28 . B19827

bei sofortiger Vergütung vov
Lederhandlung an gros . Offert,
unter Nr . 7126 an die Exped .
der „ Bad . Presse"

._Ein ordentlicher

Kvlhleheling
findet gute Lehrstelle neben
la . Chef. 7563 .5 .6

Restaurant Eintracht,
Karlsruhe » Äarlfriedrichstr . 30 .

Fritz Klaue .

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kan» sofort

das Ariseur -Gewerbe erlernen bei
Ist . Mohrenstein , Karlsruhe,

2 . 1 Karlstraße 27 . 7768
Suche zum 1. Juni ein zuverläfl .

.ViiiuicrtnäDriicn
zu einem 1 ' /«jährigen Knaben in
OsfizierShaushalt. Anmeldungen früh
8—9 Uhr und abends 7—9 Uhr.
7702.2.2 Stephauienstr . 17, II .

S :U? % ^

Ein Cehrmiidchen
aus achtbarer Kamilie sofort gegen Vergütung

MT ^ esuolit . "Kl
Zu erfragen unter Rr . 7780 i« der Expedition

der „Badische » Preffe".

TMWS AtitSlmt
Pforzheim.

Westliche Karl Friedrichstr. 86.
Völlig kosten! . Stellenvermittlg .

Wir s«che« für sofort od . später :
4 Köchinnen für Privat (monatl.

Lohn 80 Mk.)
3 Köchinnen für Privat (monatl.

Lohn 25 Mk.)
35 Mädchen für alle Hausarbeit

(monatl. Lohn 15—20 Mk.)
15 Küchcnmädchen für Wirtschaften

(monatl. Lohn 20- 25 Mk.)
5 Kindermädchen (monatl. Lohn

15— 20 Mk.)
4 Zimmermädchen (monatl. Lohn

20- 25 Mk.) ; sowie
1 Mädchen , welches selbständig

kochen kann in seines Haus bei
höchstem Lohn . 4615a

für kl. Haushalt , ohne Kinder, per
1. Juni gesncht . . B19719

Gisenlohrfiraße 10a , III .
Zu kleiner Familie, 2 Personen,

wird bei gutem Lohn auf 1. Juni
für Kücheu. Hausarbeit ein Mädchen
gesncht . B19695 .3.2

Hirschstraße 51a , 2. St .
Ein gut empsohlcueS Mädchen

für Küche u. Hausarbeit auf l . Juni
gesucht. B18965

Amalienstr . 25 , 2 Tr . Eckhaus .
Jüngeres Mädchen , tüchtig in

HauSarbeft, wird gejucht . Krau
Philipp Menge » , Durlacher -
Allee 35 , 1 . Stock. B19787.2.1

Junges Mädchen , das Liebe zu
Kindern bat, gelacht . Leichte, an-
qenehmc Stelle Näheres
B19733 .2 2 Schillerstr . 39,11 .Eine Kaffeeköchin ,

sowie ein

Mädchen
für HauS - » . Küchenarbeit bei hohem
Lohn per 1. Juni gesucht . 7698.2 .1

Hotel Krosse .

Jüng . Mädchen für Hausarbeit
kann bis 1 . Juni eintrete «. 3.3
B19630 Kronenstr . 47 , Bäckerei.

Anständiges längeres
Fräulein

zur Aufsicht und Reinhaltung der
Automatenhalle gesucht . 7783

Kaiser - Passage 5 .

bei hohem Lohn , hier und aus¬
wärts in Privat , Hotel und Wirt¬
schaft : Köchinnen , Saison-Köchin,
Zimmer- , Haut >, Küchen-, Kinder¬
mädchen n . Mädchen vom Laude

m Trau Reiber ,
Bahnhosstr . Rr . 4, III . B19839

Neinstehknde ältere Fräs
zu 2jöhr. Knaben sofort gesucht .

Offerten unter Nr. Bi9830 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

LMen- und
Mckarber'tenrmen

werden bei hohem Lobn zum so-
sortighn Eintritt gesucht . 7701
3-2 Kaiserstraste 174 .

Ol MM MSllchrn
zum Servieren per sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 6197 „ 7 in
der Exp der „ Bad. Presse" .

charaklerv . Benehmen bat, su > t aus
1 . Juli oder August Stellung als

Mehl-Reisender.
Noch erwähnt sei, daß derselbe in

mehr. Bäcker, prakt. (Gehilfe ) tätig
war. Off . unter Nr. 46ila an die
Exped. der „Bad. Presse " . 2 .2

Haushälterin .
Suche für meinen Haushalt (zwei

Knaben ) ei» gesetztes , zuverlässiges,
in allen häuslichen Arbeiten selb¬
ständigesFräulein od. Witwe ohne
Kinder bei hohem Lohn . 4594a,2 .2

Münch , Hauptlehrer,
Grnnwett -rsbach b. Dnrlach . Schlofier, t

verh .,selbst. , zuletzt als Betriebsschlosser
tätig, in Gab- , Wasser - u . Dampf-In¬
stallation erfahren, sucht sof. Stellung
bei bcscheid . Ansprüchen . Off . u . Nr.
7795 an die Exped. d. „ Bad . Presse " .

,
1 tiiila« UM m Strem»,

berdienstv .Lokaie,Mädchenwelche
kochen können in Wirtschaft u . Privat ,
auch Zimmer - u. Kindermädchen .
Snrsan Saapsr , Durlochcrm. 58, l l .

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort od .
auf 1 . Juni gesucht. 732 -*

Konditorei I, . Oesterle ,
Karl - Kriedrlchstraße 20 .

Junger Mann
verh ., gel . Scnreincr, ged. Kavallerist,
wünscht Stellung als Packer oder
sonst . Bertrauensposten.

Offerten unter Nr . BI9881 au die
Expedition der „ Bad. Presse " .GefNcht aus sofort oder 1 . Juui

ein tüchtiges , fleißiges
Mädchen

für alle Hausarbeit.
Zn erfragen Wilhelmstraße 19

im Laden . B19683 .3.2

Bcrkäuscrin
mit guten Zeugnissen wünscht Stell¬
ung in Herren-, Galanterie- , Luxus»
uns Haushaltungsartikcln . Offerten
unter -4. li . ioo postlagernd
Lörrach , Baden. B19703.2 .2Mädchen- Gesuch.

Gesucht sofort oder zum I . Juni
tüchtiges, zuverlässiges Mädchen sür
alles zu kleiner Familie. Gute Zeug¬
nisse od . Empfehlungen . B19520
4.2 Eisenlobrstr . 10 , III .,

Overiugenieur Avenmarg .

M \ einlM SkrvierWhlhes
suchen Stelle zur Aushilfe.
619840 Dnrlacherstr . 50 , II .

Geh . Fräulein,
perfekt deutsch u. französisch sprechend,
sucht Stelle zu Kindern oder als
Hausdame. Gest. Offerten unter Nr.
B19573 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2.2

MiiMeil- Geluck .
Auf 1. Juni werden 2 reinliche,ordcntl. Mädchen gesucht, welche

schon in bessern Häusern gedient haben
und Zeugnisse besitzen. Zu ersragen
vormittags B 19360.2.2
Georg . Kriedrichstraße 21, III .

Als Haushälterin I !
Kran Stellung , per sof . od. später.
Offerten unter Nr. B19223 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .2MSü» en--Gesli» .

Ehrliches Mädchen tagsüber zu
feiner Herrschaft gesucht. Ange¬
nehme stelle , ftdl. Behandlung .

Näheres unter Nr. Br9804 in der
Exped. der „Bad. Presse".

Ein Mädchen
sucht Beschäftigung zum Bügeln
von Glatlwäsche . Offerten unter Nr .
BI978s> an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .Dantisio «nt 2 Knaben von 1

QlUmUL und 3 Jahren sucht
aus sofort oder l . Juni ein gesundes,
kräftiges Mädchen für häusliche
Arbeiten bei hohem Lohn. 2.1
B19795 Boeckhftratze 20 , I.

Eiiutnabhäng. Krau sucht Monats¬
stelle, Laden oder Bureau zu putzen ;
dieselbe geht auch Waschen u. Putzen .
B" '»' Zu enr . Degenfelvstr . 10, V .

€*esiiciit
per sofort oder später ein tüchtiges
Mädchen , welches schon gedient hat,
sür alle Hausarbeiten zu kleiner,
kinderloser Familie. Guter Lohn,
Reise frei. Angebote an :

Kr «« Tierarzt Kelnmnth ,
HaSlach i. Kiuzigtal (Bad . Schwarz -
u.A| h \ ißtA_ o ■*

Zu vermieten :
Laden .

Ein Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet , ist ans Juli oder
Oktober zu vermieten . Nähere»
B19801 Wersterstr . 89 , 2 . St .

iDQlOj . TCDU&,ä,l
Bei einer kleinen Familie (2 Per¬

sonen, findet ein braves B19799
HT Mädchen ,

" Wtz
das kochen kann und die übrigen Haus¬
arbeiten pünktl . verrichtet, gute Stelle.
Näheres BiSmarckstr . 3» 1 . Stock.

Kaiserstrasse 114
ist die

Bkl-Etsge-WohnW,
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern samt allem Zugehör, per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst 3 Treppen
hoch. 7455.3.3

Sin Brauei Mcheu 3| a;£ r
auf 15. Juni gesucht. B19826

Zährtngerstraße 57, II .

3« vermieten.
Hirschstr , 48 » IL, schöne Wohnung

6 Zimmer, gr. Küche , kompl. ringer.
Badez ., Veranda, u. Zubehör . Näh.819* Hirschstr . 45 , Pt.

« hlaudstr . 32 , Seiteubauwoh ,̂
nung , vollstäud . neu hergerichtet »
freundst, 3 kl . Zimmer, Küche , Keller,
Koch- u. Leuchtgas , Glasabschluß, auf?
1 . Juni , ev . später billig zu vermiete
Näh. Vorderb. . 2 . St . 619828 .4.1,

Sophienstv . M
11 . Stockwohnnng , « Zimmer ,
Küche , Bad. 2 Mansarden, 2 Keller,
Balkon , Veranda, Waschküche , Trocken-
sprichcr u. Trockenplatz, eveutl. mit
Garten , auf 1 . Juli oder später , auch
auf 1. Oktober billig zu vermieten.

Näheres Sophicnstr. 118 . 7557*

Biltoriaftr . 6 ist eine schöne Woh »
nung von 4 Zimmern nebst Zubeh„,
zum 1 . Juls zu vermieten. Zu rrfr .!
im 2 - Stock . 618919 !

Winterstraße ist eine geräumige'
3 Zimmer -Wohnung auf 1. Juli¬
oder früher für 340 Mk. zu vermieten . .
Näh . Mariensti . 70 , II . 619821.3.1.!

Herrenalb.
17 : 11 — an der Dobler Straße !
V IIM hinter der Kirche, unmöbst, .

sofort billig zu vermieten. !
4 Zimmer, Küche , Bad, Mansarde, ^
Garten, 2 Berandas , Gartenhaus 2c.f

NäheresVilla Fidelitas , Herrenalb !
oder Sophienstr. 118, Karlsruhe . !

WchyWwitMm
1 Treppe hoch , 6 — 8 Zimmer ,
z« vermiete « .

Nähere » Kaiserfiratze 190
im Ecklade«. 5783a

z » Waibftadt !
ist ein geräumiger Lade « mit!
Zimmer in bester Lag « auf 1. August!
billig z« vermieten ; auch alsj
Kiltale geeignet . 4639a& 2j

Marie Marsteiner .

Zu vermieten:
Harltstr . 2 eine Mansardenwohn¬

ung von 2 Zimmern und Küche
p . r sofort oder später,

Hardtstr . 2a ein Laden mit 2
Zimmerwohnung, Küche und
Mansarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung, 1 Zimmer und Küche
per sofort oder später,

Bachstr . 50 eine Mansardenwohn¬
ung, 3 Zimmer , Küche und Keller
sofort ober später.
Näheres jm Kontor der Mühl -

bnrger Brauerei » vorm . Frei¬
herr !. von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl -
bnrg . 1060*

Durlach « 19779
Eine sehr schöne 8 oder 4Zim « er »

Wohnung ist aus 1. Juli zu bet» ;
mieten . Grötzingerstr . 21 . :

HDbsches, frdl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , sehr echönaf
Lage, sofort au vermieten »

Sophienstr « 148 » IV., links, ;
nächst der Strassenbahn . B17274*

'

Gut möbl . Wohn - «nd Schlaf¬
zimmer mit od. ohne Pension sofort^
oder 1. Juni zu verrm mit Badbenütza.,
6 ' 8" -2.2 Ritterstr . 14 . Kdh. H .!4 Zimmerwohnung

mit 2 Balkons » . Veranda u. reich !.
Zubch . auf 1. Juli zu Perm. Näh.
B19495 .3.2 Pntlitzstr . 1 , pari ., I .

Zn bess. Hause ist ein gut möbst
glmmov sogleich oder später billig-
ZüklMkk z« vermieten , 619598 -

Zu erir. Belfortstr . 5» H., 1 Tr .!Kaiserstrasse 165 -
i . Wohnung i. 4. St ., 4 Ziminer u.
Küche m . Bad. rc . zu Jl 680 p . sof .
od. 1 . füll zu vermiet. 5155

Israel , junge Leute erhalten Kofi »!
Wo sagt unter Nr . 7633 die Expe- '^
ditivn der „ Bad . Presse ". 4-2-

Adterstraße 16 , nächst der Kaiserstr. ^
2 Trepp, hoch , ist ein schönes, möbst -
Zimmer nt . scp. Eing. zu verm -B«888)l g . 3 itinimciiDoiinggi

(Mansarde, Oststadt ), säst gerade
Zimmer, ohne vis-a-vis, und hcrr-
Ichastl. 5 Zimmerwohnung aus
1. Juli zu vcruiicten. 7350 .5.

Näher . Nlarienslraße 63, Bureau.

Amalienstraße 17 , 4. St . rechts,!
ist ein freundlich möbl . Zimmer ,
sof . od . später zu verm- B19659.2.2;

DouglaSstratze 4 , parterre , ist eins
schön möbl . Zimmer auf 1. Juuij
zu vermieten . 619815 .Georg-Fricdrichstr. 15

ist im 2. Stock eine sehr schöne , große
3 Zimmer - Wohnung mit Balkon
und allem Zubehör aus 1. Juli zu
vermieten . Näh. parterre. B19741 .3 . 1

Turlachersiraße S» 3. Stock , linls, -
ist ein helles , einfach möbliertes!
Zimmer , auf die Straße gehend, !
sofort zu vermieten . 619810

Krtedrichsplatz 9 , 1 Treppe hoch»,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B19677.3.2]» liegt inMmiiig,

besteh , a .is 3 oder 4 Zimmer », Küche,
Keller , ist aus 1 . Juli zu vermieten.
B19494 .3 .3 Pntlitzstr . 1 , Port , lks.

Georg - Friedrichstrabe 3V , V,i
einfach möbl. Zimmer auf l . Juni !
zu vermiete « . 619740.2.2 ;

Schöne 2 Zimmerwohnung, 2 .St .
a . ü . Straße geh ., Gas u . Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten. 1518'! /4

Näh . Uhlaubstr. 31, 1 . St .

Göthestr ^ße 8 , 3 . Stock recht- , ist
ein möbliertes Zimmer billig zw
vermieten. 619239

Söthestraße 35 , 4. Stock, links,
ist ein schön möbliertes Zimmer
an soliden Arbeiter sofort billig zw
vermieten . 619905 !

Kapellenstraße 42 , 4 . St ., ist ein!
gut möblierte » Zimmer sofort zu-
vermieten . 619816 .2.1s

Luisenstraße 48 » parst, ist rin guck
möbliertes Zimmer mit ftp . EinI
gong und ein einfach möbliertes
billig zu vermieten . 619819 ;

Freie Wohnung
von 2 Ziumiern und Küche i» aller¬
bester Lage erhält saubere Krau
ohne jeden Anhang gegen Instand¬
haltung von 2 Zimmern u. « lellung
des Morgcnkaffßes für alleinft . Herrn .
Offerten unter Nr. 619003 an die
Exved. der „Bad. . Preffe " erb. 2.2
Boeckhftraße 13 ist im Stock,
rechts , eine schöne Bier -Zimmer »
Wohnung mit reicht. Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . daselbst
u. « arlstr . 94 , p. 619808

Marienstraße 25 , eine Treppe hoch/
ist gut möblterteS Zimmer mit fep. !
Eingang zu vermieten. 619682 .2.2,

Dnrlacheraüee 3« , 5 . St ., Std .,
ist eine 2 Zimmerwohnung sof.
oder auf 1 . Juni zu vcruiieten.
Näheres parterre. 619776 .2.1

Sophienstr . 28 , Hths ., 8. St ., ist
rin möbl. Zimmer mit 2 Bette» an
solid. Arbeiter zu vermieten . B ,9T7S

Wilhelmstraße 10 , II , ist ein ein« ;
fach möbliertes Zimmer sofort^
billig zu vermieten . B19588.2JZ

Diirlacherstr . 4« ist auf 1 . Juli
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Alkov , Küche u. Keller im 1. Stock
zu vermieten . Näheres daselbst im
2. Stock. 619645.2.2

Wilhelmstr . 34 , I , ist ein großes,
schönes Zimmer im 5. Stock mit
Küche u. Zubebör auf 1. Juni oder
später sehr billig zu vermieten̂ !
Zu erfrag, im Laden. 619479 ,

Essenweinstraßc 24 ist eine Drei¬
zimmerwohnung per sofort und
eine Zweizimmerwohnung per
1. Juli zu vermieten. Näherer
1. Stock. 619244.5.3

Uorkstraße 20,2 . St ., rechts, ist ein
schön möbl . Zimmer sofort oder !
1. Juni billig zu vermieten. 619803 !

« eorg - Krtedrichstratze 2« schöne
Mansardenwohnung von zwei
Zimmern und GaS auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Part. B19706 .8.2

Zähringerstraße 2, 4. Sst , ist ein ;
frdl. möbl . Mansardenzimmer :
an Herrn oder Fräulein sof. billig!
zu vermieten . 619784 ;

Gerwigprahe 14 geraum . Eiu -
zimmer - Wohnnng per sofort od .
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Laden. 619288 .3 .3

Ein unmöbl., sreundl. Zimmer !
ist auf 1 . Juni , eventl. früher, anj
eine anständ . Person z« vermiete « . ;
619780 Nah. « arteustr . 21 , p. j

Kaiserstr . 177 in eine Wohnung
(Balkon ) 4 Zimmer , Küche u. Zu¬
behör per 1. Juni od. später zu ver¬
mieten . Näh 3 Trepp , hoch. 0 1»’18,.,

Wvliet-Ge^uGhe :
Pensionär ohne Kinder sncht zum:

1. Juli oder später eine schöne 2—3 '
Zimmerwohnung in freier Lage/
auch außerhalb Karlsruhes , wenn¬
möglich mst Gärtchen. Kleines Haus, '
nicht ausgeschloffen. Offerten mit
Preis unter Nr . 7676 an die Exped.
der »Bad. Presse " erbeten . 2.2

» arlstr . 94 ist im 2. Stock eine
schöne 6 Zimmerwohnung mit
reicht . Zugehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Wünschedetr. Neuherrtchtung
können berücksichtigt werben. 3.1
Näheres daselbst pari. 619812

Rokkstr . 7, Neubau , Südweststadt ,
moderne 3 Zimmer * Wohnung ,Balkon, Veranda auf 1 . Juli zu
vermieten . 619044.4.4
Nähere ? Luiseustr . 39 , 2. St .

Wohnung aus einem Zimmer u . [
Küche mit GaS von Frl . auf 1. Juuij
gesucht. Offerten unter 619587 ans
die Exped. der „Bad. Preffe". SLi

Ostendftr . 10 sind im 4. Stock zwei
schöne Wohnungen von je 4
Zimn'ern und Zugehör auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres daselbst ».
Karlstraße 94, Part. B19813.3.1

Auf 1. Juni im West- oder Süd » !
staditeile , in freier Lage, 1—2 gust!
möbl . Zimmer, ;

Wohn » und Schlafzimmer , mit !
aufmerksamer Bedienung von einem(
Herrn z« mieten gesucht . Gest. /
Öff.m. PreiSang . für Wohnung , FrLh- .̂
stück u . Bedienung u Nr. 619836 an >
dir Expedition der »Bad. Presse". J

Sophieustraße SO ist im Seiten¬
bau eine freuudl ., geräumige 2 Zim¬
merwohnung nebst 1 Mansarde u.
Zubehör auf 1. Juli zu 280 Mark

du vermieten . B19401.4.2
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IHlöbelmagazin vereinigter Sehr einer meister,el muH
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -Lieferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .
WB. Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Kifci

Dr. L. Berberich
Hrlegstrasse 47 a 777231

hat die Praxis wieder aufgenommen .

Von der Reise zurück
Dr * Ellinger , Augenarzt,

Stephanienstrasse 66 . 7375 .2.2
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A Früher langj&hrigtr erster Assistent des t Herrn Häusler, v
d »a » ®<J©ee ©©©000339 ©©C©©©©©©©©©ec50a0 <S9 ©©©©©e!

AÄ *
£ £

# ,
» /9) & ■?

© * /
A®

A . KÖIe
langjähriger Geschäftsführer

des
Friedrichshof u . Kühler Krug.

H

Empfehle meine erstklassig
gepflegten Weine :

„Neuer Nemirer“
vorzügliche Qualität

„Tjroler Spezial
"

direkt aus Südtyrol bezogen .

Münchener Thomasbräu
ff. üeldenech, hell
Pilsener Art. 77s«

Preisermässigung.
10 - 207 o Babaff

oder entsprechende Rabattmarken
wegen vorgerückter Saison

auf die noch in grosser Auswahl vorhandenen

Saccos , schw . Frauen -Paletots , Havelocks,
Regenmäntel , Kimono - Paletots , Kostüme und*

Kostümröcke,
wollene und seidene Blusen.

Marg . Dung
Haiserstr . 88 zwischen Lamm - 11 . Ritterstr .

Spezialgeschäft für Damen - u . Kinderkonfektion .
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

Täglich kleine und grössere

Diners .
Vorzügliche Küche .
Täglich frisch gestochene

SchwetzIngerSporgel.
_ H

abgelegte Herren - und Tamenkleider
Schube,Weißzcug . Möbel z. verkanfen
hat. sende seine Adresse nur an Sai .
Gntmann .Zähringerstr. 23. B18822

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen titl. Herrschaften hohe Preise
für getragene Herren- und Damen¬
kleider, Schube u. Stiefel u. s. w.
B '»« ' Birnbaum, m

Mar kg rase « st raste 17 .
V

V ,
E3

*t/
Höhenluftlfurort Schömberg

"
bei Wildbad . Bahnstation Höfen a, E . oder Liebenzell .650 m ü . d. M. Aerzte , Wasserleitung, guteingerichteteGasthöfe , schöne neue Privatwohnungen mit1—4 Zimmern , gute Postverbindungen, herrliche , weit - _

■ Migedehnte Tannenwaldnngen mit schönen Wegen .Auskunft durch den Verschönerungsverein . 4634a.6 .1 Mg

i
i BäTE !eBeiüeTrSS ^
Unteres Bad ,1 Pi „ il KIMM

errlicke , windgeschützte Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes,u Frühjahrskuren ga», befand , geeignet bei ermäßigt. Preisen .6.4 Jllustr. Prospekte d. d . Bes. Oscar Koch Wwe . 3093a ■
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© in matjitettt » Mort in ornstor Zeit .
Inmitten einer wittschaftlichcn Krisis haben wir deren Höhepunkt

noch lange nicht erreicht . Schlag um Schlag trifft Industrie und Handel.Qualvolle Tage, schlaflose Nächte sind so nianchem Geschäftsinhaber be-
schieden . Meist zu spät — aus falscher Scham — werden Versuche zugütlichem Arrangement angebahnt, oft in unkundige Hände gegeben oder ganzunterlaffen. Der Zusammenbruch ist unvermeidlich . Die Lebensstellung ver¬
nichtet, ein Emporraffen furchtbar schwer . Kämpfen Sie mit Zahlungs¬schwierigkeiten, dann wenden Sic. sich vertrauensvoll an uns . Wir erledigen
solche streng diskret in kürzester Frist und erfolgreich . Offerten unter Nr.3013a an die Expedition der „Bad. Presse " erbeten . 3 .3

Eine furchtbare East !
sind doch diese unpraktischen, schweren, staubenden und
riechenden Betten"

, sagt so manche Frau beim Hausputz.Dies ändert sich aber alles mit einem Schlag, wenn mandie weltberühmte « , einzig schöne « , praktische « und
gesundheitliche « 7737

WM Paradiesbetten
hat. Man mache den BerbesserungS - Aufaug mitStetuerS aufklappbare « Paradies -ZellenhüllcnzumSelbftumfüllc« des Roßhaares aus alten Matratzenund,um jeder,eitigem , bequemem Durchlüfte « ,« »sorttge kaufsreie Besichtigung hütetvor Schade «!« »« pleite Betten für Erwachsene v. Mk. 35.75 ««.
Lieferungen überallhin frachtfrei. — Kataloge zu Diensten.

Alleinverkauf z« Fabrikpreise,» :
Reformhaus „zur Gesundheit“

Karlsruhe, Kais ^rstrake 40 .

ipt Blfpnt | täan £nb ru haben in der »xpe».® wi ll «ikjcs »er „vadlschc» Wmße".

% %
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Abzahlung
pro Woche Mk. i —.

Kredithaus

Ittmann,
Lammstrasse

6.

Selbst angefert. Waschkommoden
mit Holz- oder Marmvrplatte sind
billig zu verkaufen. B19796

Parkstratze 3, pari.

Abschlag
Ia Salatöl

1 Ltr. 85 v,Ltr . 23

Schmalz
garantiert rein, 1 Pfd . 32 $ j

Hensels
Kunstspeisefettl

1 Pfd . 60 x
5 Pfd. 2 .85

Margarine
bekannt vorzüglich ,

1 Pfd . 70 ^
2 Pfd. M 1 .30

Pflanzenfett
1 Pfd .. Paket 60 ^

V . Psd -Paket 30 ^
| Alles nur in frischer , bester !
3.1 Ware . 7735 !

k. Bucherer
LebenSmittel- Sonsnm»

«eschäfl
KSruerstraste S.
Göthestraste 28,

Ecke Schillerstraße,Amalienstraße 14,
Zühringerstraße 2 k,
Durlacherstraste 58,
Durlacher Allee 32,
Gerwigstraste 18,
Rintheim, Hanptstr .

sltnopplli( = Uiitm't(fit
wird von einer Dame gesucht .
(Stolze-Schrey -System ) . Offert, mit
Preisangabe unter Nr. 819734 an
die Exped. der „ Bad. Presse ".

Privatkapitalist,
hiesiger , gibt bei monatl. RückzahlungDarlehen ,
auch gegen Möbelverpfändung, an
jedermann . 2.2

Offerten mit Rückporto unter Nr .Bk'31 (l an die Exv . der „ Bad . Presse ".
ZI

819802 Kals-rallee US , 3. St . l.

Heirat.
Charaktervoller und sehr solider

Kfm. , 29 Jahre, m. gutem Geschäft
in Karlsruhe sucht zwecks alsbaldiger
Heirat die Bekanntschaft mit häuslich
erzog. Frl . , 22—28 Jahre, möglichst
aus dem Wirtschastsgewerbe , Buffet¬
fräulein auch Serviersrl ., von gut.
Rnse. Etwas Vermögen erwünscht.
Wohnung bereits vorhanden . Dis¬
kretion Ehrensache . Gest. Angcb . m.
Photogr. unt. Nr . 7776 befördert die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Reelle Heirat.
Fräulein von tadellosem Ruf, Ende

SO I ., evgl , mit Vermögen u . Aus-
stcur, tüchtig im Wirtsgewerbc,
wünscht sich mit Wirt, , Metzger oder
Bäcker baldigst zu verehelichen.

Näheres durch Job . Petri ,
Wilhelmstr . 13. 7775

Reelle Heirat.
Witwer, 39 Jahre, ohne Kind ., etwas

Vermög ., schönem Haushalt , wünscht
mit liebevollem Fräulein bekannt zu
färben, junge Witwe ohne Anhang

icht ausgeschlossen. Liebevoll . Heim
zugcsichcrt. Off., womögl . m . Photogr.
unter Nr . B19791 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . Anonym
wertlos.

Heirat .
Witwe , mitte der 40tr I , evang .,

mit schönem Haushalt , sucht sich in
Bälde wieder zu verheiraten.

Offerten unter Nr . 8 ' 9817 an die
Expcditio, ' der „ Bad. Presse" .

Vermittlung verbeten -
Süddeutscher, seit 11 Jahren in

guter Position bei Berliner Groß¬
bank , pensionsberechtigt, Einkommen
z . Zt . 4400 M , wünscht mit gemüt¬
vollem , gebild . Fräul . , aus guter
Familie , sympath. Erschein . , zwecksHeirat 3.3
in Verbindung zu treten . Vermög.
erwünscht . Offert , v. Selbstreflekt.
nebst Bild unter Nr . 4552a an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Heirat .
Fräulein aus guter Bürgersfamilie

vom Lande , kath. , 30 Jahre alt, mit
späterem Vermögen , sparsam und
häuslich erzogen , wünscht die Be¬
kanntschaft eines älteren Herrn, mitt¬
leren Beamten zu machen. Offerten
unter Nr . 4566a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._Heirat .

Gebild. alleinstehende Dame, 29 I .,
lebensfroh. Wesen, jugendl . angenehm
Aeußere , Häusl , u- bescheid . erzog.,
schöne « Vermögen , wünscht vorläufig
Korrespondenz (behufs spät . Ehe bei
gegenseit . Neig .) mit durchaus ehrenh .
charakterfest , akad - gebild . Herrn in
gcsich . Position u. pass. Alter. Ver¬
mittler verbeten . Nicht anonyme Off.
unter Nr . BI9832 an die Exped der
„Bad. Presse ". _ .

Heirat.
Tüchtiger Geschäftsmann in guten

Verhältnissen und anitl . Stellung in
oberbad . Amtsstädtchen , 39 I . alt,W >twer mit 2 Kindern v , 5 u . 9 I .,
sucht die Bekanntschaft vermögenden
Fräuleins od. jg - Witwe zwecks balv .
Hnrat. Ernstgemeinte Offerten unt .
„Diskretlon" /456la an die Exped.
der »Bad. Preffe" erbeten . 4.1

Teilhaber-Gesuch.
Zwecks Erweiterung wird von auf-

strebender , gut renommiert. Maschinen¬
fabrik ein tüchtiger , energischer,
kapitalkräftiger Kaufmann als

Teilhaber gesucht .
Nur angesehene, erfahrene Reflek¬

tanten wollen sich mit ausführlicher
Darlegung ihrer Person und Ver¬
hältnisse schriftlich wenden unter Nr.
819790 an die Expedition der „Bad.
Presse " . - * ■

10—12000 Mk . M
Hyvothcke anszuleihe « d - August
Schmitt , Hypothekengesch., Lessing
straste 3» . Telephon2117 . 7699 .2 .2

Wer lellit
einem Beamte « gegen guten ZinS888 Mark ? Offerten unter Nr-
819809 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

leiht
Ml .

58 Mk. g. g. Sicherheit u . pünktl.
Rückzahlung . Off. u. F. K. 4386
an Rudolf Bosse , Karlsruhe
erbeten . 7687 .2.2

Zu verkaufen od.
zu vermieten.

Mein in der Kreisstadt Alzey
belcgeneS « asthaus mit guter Wein -
und Bierwirlschait im parterre und
Mietwohnungen im ersten u. zweiten
Stock , die 1200 Mk . einbringen, will
zu 41000 Mk. nebst Inventar bei
Anzahlung von 8000 Mk. baldigst
verkaufen. Auch bin geneigt, die
Wirtschaft nebst Inventar bei Kau¬
tionsstellung auf mehrere Jahre zu
verpachten . 2.1

Angebote unter Nr . 819782 an die
Exved. der „ Bad. Presse " erbeten .

noch sehr gut erh.
t (neu 58 Mk . ), um

20 Mk. zu verkaufe «. 819811
Gvphievstratze 5, IV.
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